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3hi Novelle zum llmWIslieigesetz.
Das Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember 1919, das

mit einer l ^ prozentigen Steuer sämtliche Warenumsätze
belegte, weiterhin dann aber auch noch für den sehr
dehnbaren, und wie die Praxis gezeigt hat, nicht klar
erfaßbaren Begriff der Luxusgegenstünde einen Steuer¬
latz von 15 v. H. festlegte, soll nach der jetzt im Rahmen
der geplanten neuen Steuergesetzgebungvorgelegten
Novelle eine Erhöhung des Steuersatzes auf 3 Prozent
und eine nicht unwesentliche Erweiterung der Luxus¬
steuerpflicht erfahren. ~ »

Man muß sich dabei vor allen Dingen vergegenwär¬
tigen, welche besöndere Bedeutung in fiskalischer Hin¬
sicht die Umsatzsteuer besitzt. Ursprünglich auf einen
Ertrag von etwa 4 Milliarden geschätzt, steht sie im
Etat des Rechnungsjahres 1921/22 mit 5,4 Milliarden
Ertrag . Die sich langsam ei.narbeitende steuertechnische
Erfassung der Umsätze, insbesondere aber vor allem die
fortlaufende Geldentwertung bezw. Preissteigerung hat
dazu geführt, daß bereits im ersten Steuervierteljahr
1921 die Erträge der Umsatzsteuer außerordentlich
größer, als im Etat angenommen, sind. Bei 5,4 Mil¬
liarden Ertrag müßten sich die Quartalseinnahmen
auf etwa 1,35 Milliarden belaufen, während tatsächlich
2,8 Milliarden im ersten Steuervierteljahr eingegan¬
gen sind. Das bedeutet einen Steuerertrag von etwa
11,2 Milliarden jährlich bei der jetzigen Besteuerung
unter Aufrechterhaltungaller ihrer Befreiungsbestim-.
mungen hinsichtlich der Ein- und Ausfuhr.

Im Eesamtrahmen der jetzt in Angriff genommenen
Finanzreform wird der Ertrag der geplanten Verdoppe¬
lung der Umsatzsteuer zuzüglich der Aufhebung der
Befreiung der Umsätze aus dem Ausland in das In¬
land und in das Ausland, wie sie im ursprünglichen Ge¬
setz bestanden, ans insgesamt etwa 21 Milliarden Mark
errechnet. Überträgt man aber die erwähnten Steuer¬
erträge des letzten'Steuerquartals auf die in der Be¬
gründung der Novelle vorgesehene Ertragsrechnung, so
ergibt sich das Folgende:

Zu dem erwähnten Erträgnis von 11,2 Milliarden
bei einem Steuersatz von 1,5 v. H. treten weitere 2,5
Milliarden, die sich bei diesem Steuersatz aus der Er¬
fassung der bisher befreiten Import - und Exportumsätze
in Höhe von mindestens 170 Milliarden ergeben. Dies
würde bedeuten, daß das Eesamterträgnis bei der Ver¬
doppelung des Steuersatzes nicht 21,5, sondern 13,7 mal
2 gleich 27,4 Milliarden betragen würde,

Es ist außerordentlich schwierig zu beurteilen, ob es
möglich ist, oerartige Beträge auf diesem steuerlichen
Wege aus der Wirtschafts- bezw. aus der Konsumkraft
des Volkes zu ziehen. Man darf nicht die Tatsache
übersehen, daß namentlich in Zeiten dauernder Geld¬
entwertung. in denen wir jetzt stehen, derartige Steuern,
werden sie überspannt, zu einem Hebel weiterer Geld¬
entwertung werden können. Geht man weiterhin da¬
von ans, daß wir das disharmonische Verhältnis un¬
seres Markwertes auf dem internationalen Wirtschastp-
und Finanzmarkt durch Wege internationaler Verein¬
barungen und dergleichen überwinden müssen, so er¬
fordert die Aufhebung der Befreiung der Ausfuhr be¬
sondere Beachtung. Hier ist die Belastung mit der Um¬
satzsteuer in Höhe von 3 v. H. nur erträglich bei einer
dauernden Steigerung der Spanne zwischen dem Stand
der Gold- und Vapiermark. In dem Augenblicks wo
hier eine Stabilisierung eintritt . wird die notwendigste
volkswirtschaftlicheKrnfteauswirkung Deutschlands, sein
Export durch diese Steuer mit einem Wertausfuhrzoll
von 3 r . H. belegt, der unsere Konkurrenzfähigkeitauf
dem Weltmarkt wesentlich verschlechtern könnte.

In den letzten Monaten, seitdem bekannt war, daß
das Reichsfinanzministerium die Umsatzsteuer in wesent¬
lichem Umfange zum Träger der zu erstrebenden steuer-
lickmn Mebreinnabme machen würde, bat die Öffent¬
lichkeit sich sehr einaet' i'nd mit volkswirtschaftlichen
Auswirkungen dieser Steuer beschäftigt. Man kann als
Eroebnis dieser Auseinandersetzung vor allem die ein-
msitioe Betonupa des Grundsatzes ansehen. daß steuer¬
gesetzliche Maßnabmen keine konstruktinen Änderungen
unseres Wirtschaftslebens zwangsläufig berbeifllhren
dürfen. Wenn mon nun aber beobachten konnte, daß
bereits durch den Steuersatz von 1y2 v.  H . vielfach verti¬
kale Nroduktionemerbindungen eingeaangen wurden, um
den Weg vom Rohstoff zum Fertigfabrikat möglichst
in einem Betriebe zusammenzufassen und um hier durch
Analiederüng eigener Derkanksoraanisntionen den
Waren den direkten Weg zum Einzelbandel zu öffnen,
so dürfte diese schädliche, volkswirtschaftliche Auswir¬
kung der Steuer sich noch wesentlich bei der geplanten
Verdoppelung der Ilmsatzsteuer erhöhen. Es ist außer¬
ordentlich auffallend, daß in der Begründung zur
Novelle, die die verschiedenstenund einaebendsten Aus-
kübrunaen über andere Systeme der Umsatzsteuer mit

dem Ergebnis enthält, diese ablehnen zu müssen, auf
diese Einwendungennicht mit einem Wort eingegangen
wird. Es wird und muß Aufgabe der kommenden
Parlamentsarbeit sein, hier mit größtem Nachdruck
dahin zu wirken, daß eine Form der Umsatzbesteuerung
gefunden wird, die diese konstruktiven Umgestaltungen

, nicht aus sich heraus fördert.
Unter den Plänen , die für eine Revision des Umsatz¬

steuergesetzes geltend gemacht werden, scheinen zwei
Vorschläge besondere Bedeutung zu verdienen. Der
eine Vorschlag geht davon aus, daß man an der bis¬
herigen Steuer festhält, den erstrebten Mehrertrag aber
dann auf dem Wege herausholt , - aß. man den Steuer¬
satz für den letzten steuerpflichtigen Umsatz gegenüber
den Konsumenten wesentlich erhöht (4,5 v. H.). Von
anderer Seite wird der Vorschlag des verstorbenen Ge¬
heimrat Dr. v. Siemens  aufgegriffen. Er will eine
Beziehung der Steuerpslicht zu der Werterhöhung Her¬
stellen, die in einem Betriebe zwischen Ein- und Ver¬
kauf erfolgt. Es soll nicht das gesamte beim Verkauf
vereinnahmte Entgelt den Steuermaßstab bilden, son¬
dern nur der Betrag , der sich ergibt, wenn von dem
Eesamtverkaufsentgeltdie für den Einkauf verauslag-
len Beträge abgezogen werden. Hier liegt zweifellos
die gesundeste Form der Umsatzbesteuerung vor. Denn
hier werden, wenn man z. B. die Verhältnisie im Ee-

: treidegroßhandelberücksichtigt, nur die Beträge steuer¬
pflichtig, die sich für den Großhändler als Nettoumsatz
ergeben. Es wird verhindert, daß in dem Verkehr zwi¬
schen dem Landwirt und dem Müllereibetrieb der Be¬
darf und Nachfrage regulierende Großhandel ausgc-
ichaltet wird, was angesichts der geringen Aufschläge,
die er bei diesem Verkehr für seine vermittelnde Tätig¬
keit nehmen kann, bei einer 3prozentigen Belastung sich
zwangsläufig ergeben würde.

Steht nach dieser Richtung hin den Parteien gegen¬
über der Umsatzsteuernovellealso eine sehr erhebliche
Aufgabe dem Entwurf der Regierung gegenüber bevor,
so darf auch nicht unerwähnt bleiben, daß die Regierung
restlos die schweren volkswirtschaftlichen Schäden, die die
Luxussteuer ausübt, und die von Arbeitgeber- und Ar¬
beitnehmerschaft der lurussteuerpflichtigen Gewerbe in
zahllosen Entschließungen hernorgehoben wurden, unbe¬
rücksichtigt ließ. Auch hier wird es Aufgabe des Parla¬
ments fein müsien, die jetzt bestehenden volkswirtschaft¬
lichen Schäden auszuschalten und eine Harmonie zwischen
Volkswirtschaft und Steuer herzustellen.

Hindenburg und Erzbcrger.
Bb. Berlin . 15. Sevt . Die ..Kreuzzeitung " veröffentlicht

folgende Zuschrift:
In Nr . 414 der Abendausgabe der ..Kreuzzeitung " vom

15. Sevtcmber d. I . ist als Neuigkeit eine Mitteilung
wiedergcgeben worden , nach der ich Herrn Erzberger bei
feiner Rückkehr aus Eomvisgne im Hauvtauartier ganz
besonders warm für feine dem Vaterlande geleisteten
Dienste gedankt hätte.

Ich erlaube mir . ergebenst darauf hinzuweisen, daß
dici« Neuigkeit bereits Ende September v. I . von der
Obersten Heeresleitung durch die Telegravhen -Union auf
ihr richtiges Mag zurückgeführt  worden ist.
Wären mir in dem Augenblick ilüchtiger Begegnung be¬
reits alle Einzelheiten geläufig gewesen, dann wäre wahr-
sckieinlich auch die einfache Form der Höflichkeit entbehr¬
lich gewesen, v. Hindenburg.  Eeneralseldmarichall.

Eine Anfrage an Prinz Max von Baden.
Bb. Karlsruhe . 15. Sevt . Die Redaktion des sozial-

dcmokratiick̂ n „B o l ks s r e u n d" veröffentlicht einen
offenen Brief an den Reichskanzler a . D. Prinzen M a r
pnn Baden,  in dem mit Bezug auf die jüngsten Ber-
öfientlichungen in Berliner Blättern über die Vorgeschichte
des Waffenstillstandes  an ihn als den damaligen
Kabinettschcf die Anfrage gerichtet wird : „Hat Herr Erz¬
berger  sich zur Führung der Wafienstillstandsverbandlun-
gen gedrängt , oder ist er von Ibnen und anderen Kabinetts-
mitgliedern zur Übernahme icines Amtes veranlagt
worden ?" Diese Frage gelte cs nun öffentlich und präzis
»;, beantworten . „Dost Sie bei den Rationalisten nichts
mehr zu verlieren haben , dürfte Ihnen bekannt sei. Aber
in anderen Kreisen bat man Ihnen bisher Achtung bewahrt.
Die stebt auf dem Svrel . wenn Sie auch jetzt noch schweigen
würden ." (

Das Verfahren gegen Sklarz eingestellt.
Dz. Berlin , 16. Sevt Aus Kreisen der Mebrbeits-

sezinldemokratie  wird mitgetcilt : Das Ermittlungs¬
verfahren gegen Georg Sklarz.  welches über IX Jahren
dauerte , ist auf Antrag des Eeneralstaatsanwalts beim
Landgericht 1 in Berlin in allen Punkten eingestellt
worden. Bei einem Teil der Sachen war die Einstellung
wegen der Amnestie von Amts wegen erwogen worden.
Sklarz protestierte durch Justizrat Werthauer  dagegen,
und die Staatsanwaltschaft kam nach eingehender Prüfung
zur sachlichen Einstellung , weil der Verdacht strafbarer
Handlungen nicht aufrechterhalten werden konnte. Es be¬
steht nunmehr die Absicht, gegen die Mitglieder der Ver¬
leumder-Zentrale ein Verfahren von Amts wegen einzu-
lciten . weil genügende Anhaltspunkte dafür vorliegen . daß
die Verleumdungen im Falle Sklarz nur ein Wablmanöver
waren mit dem Endzweck. führende Mitglieder durch Ver¬
ächtlichmachungzu beseitigen.

Die derüschen Gesamtverluste im
Weltkriege.

W. T.-B. Berlin . 16. Sevt . Das ..Militärwochenblatt"
bringt in feiner heutigen Ausgabe die Zahl der deut¬
schen Verwundungen  im Weltkriege nach den Fest¬
stellungen vom August 1921. Hierbei sind alle Verwundun¬
gen. auch die mehrfachen, aufgeführt . Ehe sich Die Zahl der
einzelnen Verwundeten feststellen lasten unrd . durfte noch
geraume Zeit vergehen. Durch Hinzurechnung der deut¬
schen Toten im Weltkriege , die aus Grund der amtlmien
Statistik im Beiheft des ..Militärwochenblattes " ..Dom
Sterben des deutschen Offizierkorps " (Herausgegeben von
Konstantin v. Altrock. Generalleutnant a. D.) nachgewiesc»
werden, ergibt sich die Zahl der deutschen Gesamtverluste.
Verwundungen  insgesamt:

Offiziere , Fähnriche und Fabneniunker . . . 66 207
Sanitätsoffiziere und Unterärzte . .. . . . .
Vetcrinäroffiziere und Unterveterinare . . . 158
Unteroffiziere und Mannschaften . 4148 07a
Beamte '. 508

Gesamtzahl der Verwundungen : 4247143
Tote (ohne 14 000 Farbige ) :

Offiziere . Fähnriche und Fabneniunker , . .
Sanitätsoffiziere und Unterärzte,, .,, . . . .
Veterinäroffiziere und Unterveterinare . . .
Unteroffiziere und Mannschaften.
Beamte.

Gesamtzahl der Totm:

53 32«
1675

183
1751 809
_1555 -'
1808545

Gesamtverlust:
Offiziere , Fähnriche und Fahnenjunker .. .
Sanitätsoffiziere und Unterärzte , . . .
Veterinäroffiziere und Unterveterinare . .
Unteroffiziere und Mannschaften . . . .
Beamte . .

Eesamtoerlust

149 530
3 875

341
5 899 884

2 058
6055688

Die sozialdemokratischen Führer beim Reichspräsidenten.
Dz.  Berlin . 16. Sevt . Reichsvräsident Ebert  empfing

ocftern nachmittag die sozialdemokratischen Führer zu einer
Aussvrache über politische Fragen . Mit der crrage der
Devisenbeschassuna  habe die Besprechung redoch.
wie die ..D. Allg, Ztg ." sagt , in keinem Zusammenhang
gestanden.
Eine Fortsetzung der „Roten Fahne" beschlagnahmt.

W. T.-B. Berlin , 15. Sevt . Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , ist die ..Internationale . dl « an
Stelle der verbotenen ..Roten Fabne " erschien, beschlagnahmt
worden, da ste die Fortsetzung der ..Roten Fahne darstelle.
Hen Abonnenten der ..Roten Fabne " wurde beute nach»
ttt4 +(4n hta SW rt 4 9 ilr ft Ü O «mi ( S 4,"

Aufgehobenes Zeitungsvcrbot.
Bz. Göttinnen . 16. Sevt . Das vom Obervräsidenten in

Hannover über das ..G öttinger Tageblatt  verhängte
Verbot wurde aufgehoben.
Eine Tagung der Vertreter der städtischen Nachrichtens

ämter.
Dz Halle. 16. Sevt . (Drabtberickit .) Hier fand eine

tagung von Vertretern der städtischen Nachrichtenämter aus
t 5 deutschen Stddten  statt . Als Niederschlag der Be-
orechung ergab sich die einstimmige Meinung die Einrich-
-ung städtischer Presseämter zu fordern . Zwecks Austausch-
ns Materials und der Erfahrungen werden die bestehenden
Nachrichten- und Presseämter als Arbeitsgemeinschaft mit-
einander in Verbindung bleiben , rvos durch den geschafts-
ührenden Ausschuß geschieht Es wurde. bMlMen , den deut-
chen Städtetag zu ersuchen 1. in feinem Svezialauslchutz
Vertreter der städtischen Rachrichtenämter aufzunebmen:
>. die ..Mitteilungen des Deutschen Städtetages zur 2lus-
r rache über die Aufgaben uno Erfahrungen der Nachrichten̂,
Kzw. Presseämter zur Verfügung zu stellen.

Teilstreik im Meuselwitzer Braunkohlenrevier.
Dz. Berlin . 16. Sevt . Rach einer Meldung des .Beri.

Tageblatts " aus S a l l e haben sich dem Teilstreik im Meuiel-
vitzer Braunkohlenrevier die gesamten Belegschaften des gan¬
zen Reviers angelckilosien. dock werden Rotstandsarber«

Glückwünsche Deutschlands an die mittelamerikanische«
Staaten.

W. T.-B. Berlin , 15. Sept . Anläßlich der hunderd»
jährigen Unabhängigkeitserklärung der R e p u b l i ken
Sansalvador , Nicaragua , Guatemala und
Honduras  übermittelte der Reichspräsident den
Präsidenten der genannten Staaten die Glückwünsche
der deutschen Regierung und des deutschen Volkes. In
dem an den Präsidenten von Sansalvador gerichteten
Telegramm ist noch besonders ausgedrückt, daß auch nicht
während des Weltkrieges die guten Beziehungen ein»
Unterbrechung erfuhren.

Die Verteilung der ehemals deutschen Bergwerke.
Dz. Kapstadt . 16 Sevt . (Drablberickst.) Der Verwalter

der feindlichen Güter  dürfte demnächst nach London'
abreisen. wo man sich mit der Verteisting der cbemaliaen
»eindlichen Bergwerke bekasien wird . Matt glaubt , das als(
Grundlage der Verteilung das Abkommen zwischen der süd¬
afrikanischen und der üritischea Reichsregierung dienen werde.
Bei der Verfügung über die Aktien werde der Tatsache Rech¬
nung getragen werden , daß es unter den gegenwärtigen Um¬
ständen nicht möglich sei. oah der Markt in kürzester Zert
größere Riengc» Aktien akzeptiere.



kette 2. Samstag, f7. Eeptemö« 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Lie Tagung des Völkerbundes.

Du. Genf, 15. Sevt . Die 4. Untertonrmisiion des ersten
Ausschusses (für Berfaisungs - und Rechtsfragen ) . die den
Bericht des Ausschusses für P a kt a b ä nd e r u n g e n
prüfte , einigte sich auf folgenden Wortlaut für den Tert des
8 21: Sie bcbält den bisherigen Pakt bei . toelcher lautet:
Internationale Verpflichtungen . Friedensverträge und
lokale Abkommen, wie die Monroe Doktrin , die den Welt¬
frieden sichern, sind nicht unvereinbar mit irgendwelchen
Bestimmungen des Paktes . Diesem Pakt soll auf Antrag
der Unterkommission binzugefügt werden : Unter den Mit¬
gliedern des Völkerbundes kann unter den Auspizien des
Völkerbundes über jedes Abkommen verhandelt werden,
das eine Präzision oder eine Ergänzung der Vereinbarun¬
gen erstrebt , die laut Pakt der Erkaltung des Friedens und
der internationalen Zusammenarbeit dienen . ' ,

Die 5. Kommission (bumanitäre Angelegenheiten ) fetzte
die Beratungen über die Regelung des Oviumbandels
fort und stellte die Erfolg « in der B e k8 m o f uns des
Typhus  in Polen fest. Sie beschloß, ihre Tätigkeit auch
auf andere Länder zu erstrecken.

Die Durchführung des Friedensvertrags.
Du. Paris . 16. Sevt . Havas verbreitet eine ausführliche

Äußerung Francois M a r ! a I s im Echo de Paris über
das Wiederaufleben der Geschäftstätigkeit „in Frankreich.
Marlcrl kommt dabei auch auf die Durchführung des
Friedensvertrages  z » iorechen und erklärt , daß es sich
jetzt darum bandle , mehr als je einen Druck auf Deut I cd-
land  auszuüden : 1. damit leine Entwaffnung wirklich und
wirksam vor sich gebe : S damit die Erenzsestleguiig
»wischen Deutschland und Frankreich sofort endgültig statt-
nnde . Ich möchte, sagt Maria k. unserem Lande einen neuen
Verdruß wie den der Volksabstimmung in Oberich lenen er¬
spart willen , und ich wünsche, daß sofort in Übereinstimmung
mit unseren Alliierten unsere Grenze ander Saar telt-
selcßt wird.

Die Washingtoner Konferenz.
v . Paris . 16. Sevt (Eig. DraktberiLi ) Zu der bereits

gemeldeten Übersendung des Programms der Washingtoner
Konferenz an die Alliierten erfahren wir . daß die Rot : aus
diese Mitteilung der Vereinigten Staaten ,n den nacktsten
Tagen noch nicht zu erwarten ilt. Die alliierten Regierungen
werden vielmehr eine gewiise Zeit benötigen , um die Lute
der Fragen zu prüfen und um e,nen Meinungsaus¬
tausch  über mögliche Einwendungen geaen diele Liste der-
bpizufi'ibren . Hierzu wir ^ aus London gemeldet , daß das eng-
lische Kabinett den Empfang von anderen Erläuterungen des
Programms der Abrüstungskonferenz erwartet , ehe es seine
Vertretung zu dreier Konferenz endgültig bezeichne. Nach
der javanischen Zeitung ..Asrtw " . wird Baron . E a t o der
frühere Marinemnniter . der bereits mehrfach in der Prelle
als Abgesandter Japans genannt wurde , sich nach Washington
begeben. Die anderen Mitgli 'der der mvanischen Delegation
wären nach dem genannten Blatt Sbi deb ara .. der lava-
nische Botschafter in Washington . I i u >. m der frühere Bot¬
schafter in Rom . Hanasbi.  der lananische Botschafter in
London und Gras I s b i. Botschafter in Paris.

Die Hilfsaktion für Rußland.
v - Paris . 16. Sevt . Wie die Morgenblätlcr melden,

bat das internationale Hilfskomitee  Sestern
einen Unterausichuß eingesetzt der eine Note an alle Machte
absenden und sie zur Beratung über die Hilfsmaßnahmen , für
den 6. Oktober nach Briisfel  entladen soll. Zu dieser
Beratung würden außer den in der Kommisston vertretenen
Staaten die neutralen Staaten . Deutschland  und die an
Rußland grenzenden Ländern eingeladen werden.

Hardings Sympathie mit den Griechen.
V-- Paris . 15. Sevt . Wie die ..Libertö " aus Athen

meldet ' bat Präsident Harbin«  in Beantwortung einer
von der .griechischen Kolonie in Boston an ihn gerichteten
Adresse seiner Sympathie mit dem grteckiicken Volke Aus¬
druck gegeben ..im Augenblick der Verwirk ichung ihrer iabr-
bundcrtelan .gen Bestrebungen und Wunsche und der Er¬
riet'ein na der hoben Stellung , die ste rn der Welt ern-
nabmen . Der Präsident fügte hinzu, da« die Zioilisatloil
des Okzidents durch 20 Jahrhunderte hindurch anerkannt
habe was sie Griechenland verdanke , und daß er seinerseits
sein 'Möglichstes tun werde, um die g e r e ch1e Sa che d er
griechischen Nation  zu unterstützen, wi - er es bereits
als Senator in den beiden letzten Jabreu getan habe da-
durch daß er für di« Angliederung von Nordevirus mit
Corytza. des Dodekanes , der ZLcltkuste Kleinasrens und
Thraziens an Griechenland gestimmt habe.

Der türkische Einfuhrzoll.
Dz.’ Konstantinopel . 16. Senk. (Drabtbericht .) Dir Rr-

aieruua stellt laut Verfügung d-n Einiiihrzoll von
tl Prozent  ad valorem an Stelle der bisher in Kraft be¬
findlichen .Tarife wieder der.

(7. Forrseyung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Hans Becker 's (Wiesbaden ).

Sie lachte leise in sich hinein.
..Olga fürchtet ihn. zittert für ihre Siege . Das ist

nicht galant von Ihnen . Graf . baf^ Sie dte Siaw so
ängstigen. Ich hatte mir gedacht .

„Aber meine Gnädige , ich —
Sipjagin war im Augenblick veromssr-
Daran hatte er noch nicht gedacht, im Gegenteil vor

Olga Panowa sich noch gerühmt , welch eine Akqmsttton
er gemacht. Nun führte ihm die Alte vor Augen , daß

” Er warb ^um die junge Witwe und kränkte sie mit
dem neuen Fahrer . . . . , r. .

Mötzlich stieg ein Gedanke in ihm auf, .er blinzelte
listig vor sich hin : Vielleicht, wenn er Olga auf der
Rennbahn besiegte, gelang cs ihm eher, sie sich zu ge¬
winnen Sie würde ihn nicht wieder abweisen wie ms*
her — was blieb ihr . wenn ihre Pferde versagten.

Er wiederholt ? :
Aber meine' Gnädigste —", fugte hinzu : «Im

Kriege denkt, jeder an sich—" ^ , „
Damit war die Sache erledigt , nach einer halben

Stunde ging der Graf . Nikolai begleitete ihn. An
Asta und ' sein Versprechen schien ihr Mann nicht mehr

Ä mit ihrer Schwiegertochter allein war . sagte
Marfa Balfcttwwa : ~ ,

„Meine liebe Asta. ich muh dich tadeln . Es tut mir
leid , sehr leid, es ausfpreckscn zu musien — du hast dem
Trafen zu lange deine Aand gelassen. ich habe wohl
bemerkt, wi« Nikolai sich darüber erzürnte —

Asta antwortete nicht. Was sollte sie auch sagen.
Dah sie dem Grafen ibre Hand nicht hotte entreißen
können, dah das ein Affront gewesen wäre, dah nicht
sie, sondern ihn ein Vorwurf träfe

Die Tagung des Zentralverdandes
des deutschen Großhandels.

Br . München . 16. Sevt . (Eig . Drabtbericht -) Auf der
am Donnerstag eröttneten Tagung des Zentialverbaiwes
des deutschen Großhandels waren die Delegierten aus dem
ganzen Reiche, auch die Vertreter der zuständigen Rerchs-
minifterien . des Reichswirtschaftsrates . der vreusrschen und
der bayerischen Regierung zugegen. Der Präsident des
Zentralvcrbandes , Kommerzienrat R a v e n n e . betonte,
daß nur die gemeinsame Arbeit aller und dre Rerchŝ nheit
zum Wiederaufbau führen könne. Darm liege auch die
Gewähr dafür , daß die gegenwärtige politische Spannung
zwischen Bayern und dem Norden im Sinne der Reichs-
cinbeit und der Brüderlichkeit gelöst werde. Der Redner
besprach dann in einem längeren Referat die unauns .ige
wirtschaftliche und finanzielle Lage. Er erklärte , der deutsche
Großhandel sei bereit , in den Grenzen des Möglichen an
dem Versuch, das Ultimatum zu erfüllen . mitzmoirken. Man
müsse aber verlangen , daß das aus dre Dauer , allein wirk¬
same Mittel , nämlich die allgemeine Steigerung der Leistung
der deutschen Wirtschaft , auch zur Anweisung gebracht weroe
und daß nicht die Arbeitsmiltel der Wirtschaft an die
Feinde ausgelieferi würden ; denn mit der nationalen Un-
abbäogigkeit unserer Unternehmungen gebe auch die wirt¬
schaftliche Zukunftsbofsnung endgültig verloren . Dann sprach
der bayerische Handelsminister Hamm,  der als wichtigstes
Ziel voranstellte , daß ein starker Wille die Einigkeit
des Deutschen Reiches  über die gegenwartr ^ n Ge-
fahren binwegführe . Die Voraussetzung für den Frieden
zwischen den Ständen und Parteien bilde eine gesund« Wirt¬
schaft. zu deren wichtigsten Faktoren auch der Großhandel
gehöre. Die Zahlung der Goldmilliarde habe ungeheure
Schäden in unserer Eeldwirtschaft angerichtet , weil ste nicht
bloß von den Leistungen , sondern zum großen Teil vom
Eigentum aufgebracht wurde Als eine der uuerlatzlrchsten
Ausgaben erscheint dem Minister di« Beschränkung
unseres Aufwandes.  Er steht dre Männer des
Großhandels als Wärter und als gutes Gewissen der Regie¬
rung und der Volkswirtschaft an und wies aui die wichtige
Rolle hin, die auch dem Großhandel bei der Erfüllung der
Reparationsvervilichtungen erwachse. Die Steuervorlage
bezeichuete der Minister als unzulänglich . Ferner sprachen
Konsul Oehme (Köln ), der stch gegen die wirtschaftlichen
Sanktionen wandte und auf die unheilvolle Auseinander¬
setzung wirtsckmftlich zusammengehöriger Gebiete hrnwres.

Der zweite deutsche evangelische
Kirchentag.

Br . Stuttgart . 16. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Zu Be¬
ginn der Schlußsitzung  des evangelischen Kirchentages
wurde unter einmütiger Zustimmung der Versammlung den
evangelischen Gemeinden in Ober TA leiten  ein Gruß
inniger Freundschait übermittelt . Der einzige Vertreter
Oberschlesiens auf dem Kirchentag Superintendent Dos
aus Kattowitz . dankte in bewegten Worten . Es wurde dann
in die Beratung der Sch u li rage  cingetreten . worüber
Weib (München ) berichtete . Die Versammlung beschloß
einstimmig eine Kundgebung , in der sie stch rur eine um¬
fastende und gründliche Fortbildung ausspricht als oberstes
Ziel der Erziehung den frommen und sittlichen Menschen
im Geiste des Evangeliums bezeichnet und um dieses Er-
ziebungszielcs willen für evangelische Kinder nackdrucklichst
Söul len ihres Bekenntnistes fordert , in denen das ganze
Scbulleben von einem cinbeitlichen Geiste durchdrungen ist
und in denen für die Charakterbildung am besten Funorgc
getragen wird . Der Kirchentag verkennt nicht das geschicht¬
liche Recht der christlichen Simultanschule . So wert ste sich
ln einzelnen Gebieten eingebürgert bat fordert er. dah
überall da . wo Schulen evangelischen Bekenntnistes vorhan¬
den sind Liesen Schulen volle Entfaltungsmöglichkeit ge¬
währleistet wird . Dem Religionsunterricht sollen Wert
und Stellung bewahrt werden . Als die Grundsätze, nach
dene" er gemäß der Reichsverfastung zu erteile » sei. wer¬
den die Normen des christlichen Glaubens und Lebens . w,e
ste in den Sätzen der Heiligen Schrift gegeben und in dem
Bekenntnis der Reformation enibalien sind, bezeichnet. Rach
Erledigung verschiedener Eingaben wurde der Verfastungs-
eutwurf in dritter Lesung obne nochmalige Beratung ein¬
mütig angenommen . . Unter lebbastem Beifall aller Teil¬
nehmer . die hierauf dos Lied ..Nun danket alle Gott sangen,
fand mit einem feierlichen Schlußwort des Präsidenten des
Kirchentages diese bedeutungsvolle Sitzung ihren Abichlus.

Ein eigenes Bistum Eupen und Malmedy.
vr Köln . 16. Sept . D'e ..Kölnische Dolkszeitung " er¬

fährt 'von zuständiger Stell -, daß , in diesen Tagen eine
Bulle von Rom  abaeaang -n sei. derzufolge die Bezirke
von Euven und Malmedn  zu einem eigenen Bistum
erhoben werden , dessen Verwaltung dem Bischof von
L Ut t i ck übertragen wird.

^Du bist verstockt, liebe Asta. warum sprichst du
nicht. Du darfst das nicht so leicht nehmen, es ist nicht
das erstemal , dah du dem Grasen Avancen machst.
Olga hat mir erzählt ."

..Mama —
Sie schrie es heraus , so dah Marfa Valsanorva er¬

schrak. sich wie ein gescholtenes Schohhündchcn in ihren
Sesicl einkuschelte und ängstlich zu ihr herübersah.

„Mama — Sie beleidigen mich —“
Sie war totenbleich geworden, bedeckte das Gesicht

mit den Händen . Sie schluchzte, die Tränen stahlen sich
zwischen den Fingern hindurch. , ,

Das war für die Mama ein bihchen zu viel. Ste
hatte im Grunde ein weiäfes Herz, kam nur immer noch
nicht darüber hinweg, daß Nikolai ihr eine Fremde,
eine Andersgläubige Ins Haus gebracht

Sie rappelte stch von ihrem Sitz auf . schlich zu Asta
hin — Schreien und Schluchzen hielten ihre Nerven
nicht stand. , . .

Mit ihrer weihen , weichen, beringten Hand strich
ste Asta über das Haar : . , _ , „

„Nun nicht gleich so wild. Ich meine es doch gut —".
Sie lachte ihr leises Lachen. — w ,
,Hab' dich doch nur warnen wollen. Begreif doch,

Seelchen, Sipjagin ist ein Don Juan , vor dem jede
Frau auf der Hut sein muh. Die Mama quält dich —
denkst du — nein, das tut sie nicht: Bist fremd hier,
weiht noch nicht, wie man sich verhalten muh. Wirst
noch viel sehen und hören hier bei uns in Rußland . es
fttbt — Gott sei es geklagt — viele Frauen hier , die
nicht widerstehen können." . .

Sie seufzte, lieh den Kopf hcrabhangen , schien einige
Augenblicke in Erinnerungen versunken.

.Ja , ja — wenn man schön und jung ist —■.
Asta tat ihr Zureden wohl, sie bereute , heftig ge-

wesen zu sein. Sie nahm der alten Frau Hand, hielt
sie ein Weilchen in den ihrigen , dann drückte sie einen

- Kuh darauf.
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Der 42 Äeutschs Ärztetag.
Br . Karlsruhe . IQ. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Ms Auf.

takt zu dem in diesen Tagen hier stattsmdenden Deutschen
Ärztetaa Tand die Hauptversammlung des Wirtlchait.
lichen Verbandes der Arzte Deutschlands,
der eigentlichen Ärztegewerkschalt, statt . Den Öauvtb^
Maßnahme  n . Die Zahl der Niederlassungen neuer
Arzte ist Veit 1919 erheblich größer als in allen vergangenen
Jahren und wird angesichts der gronen ^ adl . von Studieren¬
den auch in den nächsten Jahren noch erhebbch bleiben . Wie
der Ve"bandsvorsttzende . Sanitätsrat Dr .,
(Leivng ) ausiührte . scheint es trotzdem möglich, auch diese
ncuen Brzte noch unterzubringen , wenn ein« planmamse
Verteilung auf Stadt und Land einsetzen wird und wenn
die Honorare dem derzeiiigen Eekdweri angepaßt Eden.
Ties gilt nickt nur für die Krankenkassenkumorâ e. lnridern
auch für di« in der privaten Vrapls üblichen und für d .e
Gehälter der bei Staatsbetrieben und
stellten Ärzte Schließlich ist cs notwendig , daß überall dit.
sre i e A rztewa  o l eingeführt wird . Die Monovoliste-
rung der krankenkastenärztlichen Tätigkeit hindert fast >ede
neue Niederlassung von Ärzten , so daß die langen Arzte 0«.
zv'UngenK dorthin zu streben, wo schon st- ie Arz^ ah:» _ Dem Antrag Hart mann  geman wurde der Be -rat
des Ärztcverbnndes beauftragt Vorschläge auszuarbeiten
die lick auf eine Neuordnung der Organrlatron des octl-
wcsens beziehen Der übrige Teil der Verhandlungen be>
zog sich auf innere Gewerkschaftsfragen.

Zusammentritt des französischen Ministerrats.
v Baris . 16. Sevt (Eig . D -ath.bericht.) Der Minister-

rat der beute im Elvi ^ unter Vorsitz von M 111 e r a n d
stattfinden wird , ist von besonderer Bedeutung . Außer dem
Streik im Norden,  mit dem sich die Regierung rweisel-
los »u befassen haben wird , und außer der bereits gemeldeten
starken Bewegung im Generalstab des stanz^ üchen Heeres,
bctr Rangerhöhung  ulw , wird ein Beschluß über den
bevorst-b- nden Zusammentritt des französischen
Parlaments  gefaßt werden.

Die litauisch-polnischen Einigungsverhandlungen.
vr Genf . 15. Sevt . Auf den von H y m a n s - Belgien

am 3. Sevtember vorgeschlagenen E i n i g u n g s e n t w u r,
zwischen Dolen und Litauen  erwiderte die litauische
Negierung folgendes : Sie will den Plan ln leinen groyen
Zügen an nehmen  unter Vorbehalt folgende Änderun¬
gen ' 1. Litauen verlangt westlich der Eurzon -^ tnie Dinok-
Ceinn die Stadt Grodno . 2. die Grenzlinie »wischen dem
autonomen Kanton Wilna undnormen  litauischen
Gebiet soll der Eemarkiinaslinie des ,Marschalls Foch zehn
Kilometer westlich der Ei 'enbabn Wilna -Dunaburg folgen,
3̂ Litauen ist bereit , dem Gebiet von Wilna eine autonome
Verwaltung anzuerkennen , ohne ihm 1»doch io westsebeside
Rechte einzuräumen wie ste ein Schweizer Kanton beiltzt.
Litauen bedält stch vor allem i- ine Befugnisse mit Bezug
auf Sprache . Unterricht . Religion und örtlicher Verwaltung
vor. 4. Fordert Litauen die , Ergänzung der Armee auf
Grund eines gemeinsamen Militärgesehes . 5. Die litauisch«
Sprache ist die allgemein« Amtssprache : dagegen erbalt der
Landtag von Wilna das Recht, an der Grenze seines Landes
das Polnische als Amtssprache ernzufuhren . 6. Litauen
stimmt der Schaffung eines gemeinsamen Staatssekretarmts
des Äußern zu. das aus Beamten bestehen soll die von
holden Regierungen gestellt werden. D' e volnische Regie¬
rung erklärt ihrerseits , daß ste dre Relolutlou > des Volker-
Hundsrates vom 28. Jun , angenommen hat . dl« den beiden
Ländern den ersten Entwurf , den Symans am 20. Ma aus-
georbeitet batte , als Derhandlungsgrundlage ^empfiehlt , ste
ist bereit , ohne Verzug die Verhandlungen auf dieser Grund¬
lage aurzunehmen , falls die litauische Regierung lcme
Schwierigkeiten mehr macht.

Anarchie in Karelien.
Dz. Kopenhagen 16 Sevt ..Berlingske Tidende" mel-

dct aus Seliingfors.  unter den Sowietloldoten in
Karelien herrsche vollständige Anarchie. ,Dre Soldaten
räbinen keine Rücksicht mehr _ aus die Sowietbehörden und
täten was ihnen beliebe . Sie olunderten ^ namentlich die
Zivilbevölkerung die gegenüber den Militärbariden vollkom¬
men" " machtlos sei. 75 000 Kilo Staatsgetreide dre von
Lelstngfors für die notleidende Bevölkerung nach Karelien
pelandt worden seien, seien nur bis Revola  gekommen , wo
sie von den Sowietsoldaten abgefangen und geraubt worden
seien.

Die italienischen Verstärkungen in Oberschlesien.
Dr Ovveln . 16. Sevt . Gestern traf der erste Transport

italienischer Truppen zu: Verstärkung der bisherigen Be¬
satzung ein . Die Engländec besetzten vorgestern Lwine . Die
Besetzung weiterer Orte soll folgen  -

ÜKaria Balsanowa beugte sich herab und kützte ste
auf die Stirn . . . ^

Wirst mich bald los , in ein paar Wochen, ich gehe
auf " lange fort . Freust dich darüber ? Sag ' nur die
Wahrheit , ich weiß ja doch, dah es so ist.

Geh jetzt, wisch dir die häßlichen Tranen ab. wet-
nende Frauen sind nicht schön . . ."

Olga Panowa stand in der Tür des Hotels , in dem
sie während ihres Aufenhaltcs in Petersburg wohnte
— in der Nähe des Eimeonowschen Platzes , auf dem sich
die Trabrennbal )n befindet — als plötzlich ein schlan¬
ker. junger Mann zu ihr trat , der nach ihr die Treppe
herunlergelvmmen war.

Er berührte mit der Hand leichte seine Pelzmütze
und fragte : , „ „ , ,

„Wollen Sie m die Stadt gnädige Frau , soll ich
Ihnen eine Droschke rufen ?"

Sie sah ihn hochmütig an , antwortete frostig:
„Nicht nötiy , ich gehe einige Schritte zu Fuß —",

so wie man einem Diener antwortet - Was war er
denn auch mehr als ein Dienender , dieser arrogante
Mister Nolerrs ? Weil sie ihre Pferde selbst fuhr,
glaubte er sich ihr gleichgestellt Die Mütze hatte er
auch wieder nicht vom Kopfe, herunterbekommen.

Ohne noch einmal zu ihm hinzufehen, ging ste über
die Ctrahe . konnte es jedoch nicht hindern , daß er neben
ihr blicb.

Sie ärgerte sich darüber , so dah die Röte in ihrem
Gesicht aufslammte . Wollte ihm eben bedeuten, dah sie
ihren Weg allein finde, als er gelasien zu ihr sagte:

„Verzeihen , gnädige Frau , hier in der Gegend
treibt sich Gesindel herum. Wenn Sie nicht fahren
wollen, bleibe ich in Ihrer Nähe —

Sie schwieg, er sprach weiter:
„Das Hotel hier paht auch nicht recht für eine

Dame. Viel Komfort weist es nicht auf — aber ich be-
greife : guLdige Frau wollen in du Nähr du Merdy
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Wiesbadener Nachrichten.
— Freimachung von Diensträumen zu Wohnungen . Die

Freimachung von Dienstwohnungen für Len allgemeinen
WobnbeLarf bezweckt eine besondere Verfügung des Neichs-
arbeitsministeriums . Alle Dienststellen find angewiesen,
dauernd darnach zu streben , die Zahl der ermietcten Dienst-
räume nach Möglichkeit einznfchränken . Nötigenfalls soll auch
auf die zu Wohnungen benutzten Räume »urückgegrifscn wer¬
den . deren weitere Verwendung als Wohnungen hinter , den
dienstlichen Zwecken geeignetensalles zurüüfteken mühte.
Sofort sollen die Kosten nackgeorürt und die Frage dauern»
im Auge behalten werden . Wo cs geht , find die Wohn e igen
sreizumachen . Den Wohnungsämtern werden die freiwerden-
Lcn ermietcten Dirnsträume zur Verwendung für das Woh¬
nungsbedürfnis der Wobnungsinbaber unter Beteiligung der
Reichsichatzverwaltung überwiesen . Uber diese Matznabme
lind genaue Meldungen an das Ministerium einzureichen.
Nach wir vor bedarf jede Neueinrichtung von Dienstwohnun»
gen und Dienstmietwohnunscn in Dienstgebäudcn der (Sw»
nebmiguvg des Ministers . Eie ist nur zulässig , wenn die
Räume für dienstliche Zwecke, auch anderer Behörden , nickt
benötigt werden.

— Hinsichtlich der Kündigungsfrist der Fernsprechteil¬
nehmer gilt vom 1. Oktober ab nach der neuen Fernfprech-
ordnung die Bestimmung , dah der Teilnehmer und die u.ele-
gravbenverwaltung das Tcilnehmerverbältnis jederzeit »um
Ende eines Kalendervierieljahrs unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von 3 Monaten schriftlich kundigen können.
Die Kündigung gilt noch als rechtzeitig bewirkt , wenn ne
dem anderen Teil am dritten Werktag des Kalsndsrviertel-
takirs »ugebt . *a bestem Ende das Teiln .ebmerveihältnis gelöst
werden soll. Sie kann sich aus die Gesamtheit oder au ^ ein¬
zelne Teile der Einrichtungen erstrecken . Wird ein « Kündi¬
gung vor Aushebung der Einrichtungen zurückgezogen , so bat
der Teilnehmer der Telegraohenrerwoltung die _ von ihr
schon auigewendeten Kosten , mindestens 26 M . für nutzlose
Derwaliungsarbeit . zu- erstatten.

— Bevorzugte Abfertigung von Schwerkriegsbeschädigten.
Scknoerkriegsbeschädigte werden bei persönlicher Erledigung
eigener Angelegenheiten von allen Amtsstrllen bevorzugt ad-
aesertigt . Sie erbalten dazu einen Ausweis , für dessen Aus¬
stellung fetzt genaue Ricbllinien aniaestellt worden stnd . Er
wird nur auf Antrag erteilt . Anträge stnd an die örtlichen
amtlichen Fürforgcstcllen zu rrcktcn . In Frage kommen nur
Schwcrkriegsbe 'chödigie mit .' 0 Prozent und mehr Erwerbs-
he 'chränkung . denen vom Arzt bescheinigt , dah ihnen längeres
Sieben , Verweilen in ge' ckloflencn Räumen , bei starkem Ge¬
dränge und dergleichen ihrer Kriegsverletzung wegen unzu¬
träglich ist. Der Ausweis muh mit dem Bild des Inhabers
ver 'eben lein . Er gilt nur für das laufende Kalenderjahr.
Die Kosten , oötigenfalls auch für Lichtbilder , fallen der ört¬
lichen Fürlorgestell « zur Last . Die Reicksregicrung und die
Regierungen der Länder hoben zugestimmt . ihr Bereich nnzu-
rbeiscn . die Inhaber der Ausweise bevorzugt abzufertigsn.
Die Vergünstigung !oll nur wirklich Bedürftigen zugute
kommen.

— Eine Lücke im Gesetz. Eine Verhandlung des SckMch-
tungsausschustes findet u. U. auch ohne unvarteistchen Bor-
sttzeudcn statt . Es kaum dann ein Schieds 'vruch deshalb
nicht zustande kommen , weil die Stimmen der Arbeitgeber¬
innen der Arbeitnebmervcrtrcter gegenübe -standen . Nach
einem neuen Bktzckcid des Rcicksarbeitsministeriums besteht
zurzeit keine Möglichkeit , die Streitigkeit dann einer and «,
ren Kammer zu überweisen , die mit unparteilichen Vorsitzen¬
den besetzt ist. In derartigen Fällen kaum nur der Demobil¬
machungskommissar nach der Verordnung vom 12. Februar
1820 eingreifen.

— Rechtsanwälte vor dem Schlichtunssausschuk . Über
Rechtsanwälte als Parteivertreter vor den Cchlichtungsaus-
l'chüssen hat der Obervrüstdent als Demobilmachungskom¬
missar für Groh -Derlin einen bemerkenswerten Bescheid er¬
teilt . der ictrt von der Reichsschatzverwaltung ihrem Bereich
mitgeteilt wird . Rechtsanwälte sollen grundsätzlich als Ver¬
treter einer Partei vor dem Schlichtungsausschutz nicht auf-
treten . Eine Ausnahme tritt aber danir ein . wenn ein Rechts¬
anwalt nickst als solckrer. sondern kraft eines festen An-
stellungsverbältnistes bei der Partei eines Schiedsstreits anf-
tritt . Es kann dies z. B . als juriWcker Beroier einer Be¬
hörde geschehen. Für den AusMntz van juristisch vorgebil¬
deten Vertretern überbauvt fehlt in den gesetzlichen Bestim¬
mungen jede Grundlage . Ebenso ist es recktsirrtümlich . dah
«in juristisch vorgebildeter Vertreter für den Arbeitgeber nicht
auftreten kann , u-enn ein Arbeitnehmer keinen juristisch vor¬
gebildeten Vertreter hat.

— Reue Kebeimmittel . Gebeimmlttel erliegen bekannt¬
lich der erhöhten Umwtzsteuer . Was als Gebeimmitiel zu gel¬
ten bat . bestimmt im einzelnen der Reichsminister der Finan¬
zen . Die lange Liste dieser Stoffe und Zubereiiungen ist jetzt
ergänzt worben . Er stnd dies wiederum 32 Mittel . Unter
den neugebildeten Namen iinden sich wiederum einige merk¬

sein . Ist ja auch der Eruud , weshalb ich hier wohne,
sonst —

Olga kochte vor Wut , sie hätte ihm so gern eine
Grobheit gesagt . Der Anlaß fehlte dazu — alles , was
er sagte , wie er es sagte , bot ihr keine Handhabe , ihn
jurückzuweisen.

Er war ihr von Sipjagin in aller Form vorgestellt.
Der Graf behandelte ihn als Gentleman , hatte auch ihr
erzählt , daß Roberts aus guter Familie stammen müsse.

Draußen auf dem Lande hatten sie auch ab und zu
ein paar Worte miteinander gesprochen , die bevor¬
stehenden Nennen , die Pferde boten Anlaß genug dazu,
aber sie hatte nach und nach angefangen , den Menschen
zu basten.

Wenn sie offen gegen sich sein sollte , mußte sie be¬
kennen , daß sie diesen Mister Robert ? fürchtete.

Ihr Lebensunterhalt hing von den Nennen ab —
nun war plötzlich einer aufgetaucht , der ihr die Siege
streitig machen wollte.

Noch eins : der Mensch sah so vornehm aus , wie
es sich für einen , der doch nicht viel mehr war , wie ein
besserer Kutscher , nicht schickte.

Über all den anderen Fahrern stand sie bergehoch,
die blieben höflich und bescheiden in ihrer Sphäre,
risien die Mützen vom Ko^ f, wenn sie sich näherte —
dieser hier spielte sich auf , als ob er zu ihrer Gesell¬
schaftsklasse gehöre.

Daß er ein schöner, rassiger Mann war , ließ sich
Nicht übersehen . Sie , die schon beim Anblick eines
schöngebauten Pferdes in Ekstase geriet , konnte nicht
blind dafür sein, wenn es sich um einen Menschen
handelte.

Schlank , sehnig , auf den kräftigen Schultern ein
kleiner Kopf mit lebhaften Augen / das bartlose Gesicht
von der frischen Luft , in der er sich stets bewegte , selbst
im Winter leicht gebräunt — er war ein Mann , an
dem sie unter andere » Verhältnissen Hütte Gefallen
Luden,können . .

; ffltoiMeJmni i*UU

würdige Bildungen , Bnbvnoka . Elopchin . Eonkidolmaffe.
öäinaroma . öaye !. Iltima . Leuvin . Mcrkol . Nesi . Sanabos.
Sectbol ufw . Viele Wortickövscr zerbrechen stch aber beute
nicht mehr den Kops . sondern schreiben einfach die Buchstaben,
wie sie !m Alphabet ausgesprochen werden , z. B . Embeba.

— Schlafwagen 3. Klaffe stnd im ganzen 16 im Bau . Es
ist allerdings nicht ausgejchlosten . datz ste schon im Lauf des
Monats Oktober von den Wagenbauanstalten abgetiefert
werden . Die Anordnung der Betten ist in den Wagen wesent¬
lich verschieden von der bisherigen . Ein Teil der Lagerstätten
liegt , wie jrtzt . auer zur Fahrtrichtung , ein Teil aber in der
Richtung . In jedem Wagen 3. Klaffe befinden sich 33 Betten.
Die Ausstattung wird wesentlich einfacher sein . Zu jedem
Lager kommt ein Kopfkissen und ein « Decke. Dettwä ' che
dürfte es wohl kaum geben . Es ist in Aussicht genommen,
die neuen Schlafwagen zunächst in den Derdinvungen zwi¬
schen Berlin einerseits und Köln . München und Königsberg
andererseits einzustellen . Nack Köln dürften ste ohne Zweifel
im Cchlofwaaenzug laufen , während für die beiden anderen
Zielort « " erschiedenr Züae zur Versügnna stehen . Es ist noch
nicht bestimmt , in welchen Zügen die Wanen eingestellt wer-
den . Ebensowenig ist ein « Entscheidung über den Preis der
Betten getrosten.

— Die Konfession in der Schule . Schüler katholischen
Bekenntnisses , die evangelische Schulen besticken , stnd ohne
weiteres an den Festtagen schulfrei , die von der katholischen
Kirche geboten stnd . Es twV ’r? nickt eines besonderen An¬
trags der Eltern . Der Minister für Volksbildung bat dies
in einem besonderen Erlast setzt ausdrücklich ausgesprochen.
Er erklärt es auch als nickt zulässig . das Fehlen an diesen
Temen in den Schulzeugnissen als Sckulnersäumnis zu ver¬
merken . Dasstlb « gilt für evanaelösch « Sckstler in katholischen
Bekenntnisschulen sowie für jüdische Schüler in christlichen
Echnlen.

' Wiesbadener DergnSnnngsbLhnen «n» Lichtspiele.
* Rrsivenz,Theater . Ab Samstag , den 17. Sevtember , läuft da , arche.

au, dem Neben gegriffen« Drama . Weib und Welt " mit Lucir Doraine
in d«r . Houptreffe.

* Da» Nin»»ba«tbeat »e, Inimmftrafie 1, bringt ab Samstag , ln
Fllmmerk ..Niemand weiß er" , welche« da , inleresiante Prsblem der
Mutterschaft behandelt . Der Film -eia « In palenden Bildern , wie die
falsche Auslegung des berühmien alirömifchen Warte «: pater innert » , .,
mfitrr «awnar aa, 'tä e,t . da» größte Unglück aniichlen kann. Iehnnnes
Niemann . Edith Paska und . Lrip» Pick sind die herrorragenben Träger
bei Hauptr °g«n Ein urfideler Schwank „O du armer Jonathan " sorg!
für heitere Abw-chflung.

» Wanapallheat, ' . Da, mit grrsiem Beifall «ufgenommen« Riefen-
fifmwerk ,.Da » Mildchen au, der Bckerstrasie" wird bi» einfchlietzlich
Maniag In feinem zweiten Teil gebracht. Ein gute » Beiprogramm er¬
gänzt den Spiefplan.

» stirln » « üblen «Toffel heute abend 8 Uhr auf dem Nikalasftrotzen-
Sporiplatze am Bahnbas ein mehrtägige , Gxftfviel . Dem Unternehmen
gebt ein guter Nuf nora «, . fo daß ein Besuch empfahlen werben kann.

* In b«« Obeaa-VIchtfpIelen gelangt der Abenteurer , und Senfatian «.
film ..Der König von Pari, " zur Barfnbrunq . « ußerorbentlich fpannende.
abwechslungsreiche Handlung . vorzügliche Darsteller und glänzende Au»,
stattnn » zeichnen den Film on«. ..Golgatha " , «in Schaufpiel tn 5 Ulkten,
befchlietzt den vorzüglichen Spirlplan.

Nus dem Berernslebekr,
» Der ,.S « « 1b a chf ch« Z I t h « r v e r e i n" veranstaltet am

Sonntag , den 18. September , im Saale der „Germania " , Platter Straße,
«ine Tanzunterhaitnng mit Zilheroortrögen . ,

Aus Prsmnz und Nachbarschaft
überfall anf «ine Krankenschwester.

kpck. strankfaet a. M-, 15. Sepi . In der einsamen stfranz-Nückert,
strabe wurde a» einem der letzten Abende eine Krankenichwester von
einem l «iäbr >gen Burschen überfallen . Der Rohligg ritz die Schwester
rücklings nieder , hielt ihr den Mund zu. eniritz ihr die Tasche mit 818
Mark Inhalt und lies damit In der Richtung nach der Bvckenheimer Warte
davon. Der Täter lonnte bisher nicht ermittelt werden.

Folgenschwere veewechflung.
kpck. Bodenheim a. 9Ui. , 15. Sepi . Ein hiesiger Einwohner , der

gandirurt Schneider , wurde in der vergangenen Nachl, während er bi»
Weinbergswache ausübte , von zwei »irreren Wächtern , di« ihn für einen
Traubendieb hielten , e r I cho f | < n.

Gegen den Obstwnchee.
fpck. Weilbneg , 15. Sepi . Um bei den bevorstehenden Obstversteige.

rungen der Gemeinden die übermäßige Preistreiberei zu verhüten,
ordnete das Landratsamt an , datz vor der Versteigerung eine in den
Grenzen des Erlaubten bleibende Schätzung zu erfolgen Hai und bah di«
Abgabe des Obstes tn diefem Rahmen oorgenommen weiden muh. über¬
steigt das Angebot den Vorrat , dann muh schliehtich das Los den. Muh-
stnb für die Verteilung abgcben.

*

tn . Frankfurt a. M „ 15. Sept . Der Beleuchtungslnfpektor der hiesigen
Oper . Oskar B eh r e n d , ist im Alter oon 75 Jahren verstorben an den
Folgen einer Krankheit , die er stch durch einen Sturz in eine Bsrsenkuiig
im vorigen Minier zugezogen halte . Wehrend gehörte 12 Jahre lang dem
Frankfurter Theater an.

Aus Aunst und Leben.
* Der Vater der Schlegels . (Zu seinem 200 . Geburtstag .)

Iobaun Adolf Schlegel , der am 18. September 1721 zu
Meibcn geboren wurde , lebt in der Literaturgeschichte in
erster Linie als Vater eines bedeutenden Brüderpaares
August Wilbelm und Friedrich Schlegel fort , die di « Be¬
wegung der Romantik in Deutschland und damit in der
ganzen Welt herauffllbrten . Aber nicht nur in dieser Eigen¬
schaft verdient er Beachtung und auch nicht nur als Bruder
des viel bedeutenderen Iobann Elias Schlegel , sondern
autzer seinen literarischen Derw « ndt !chaften kann er auch mit
nicht unwichtigen Eigenleistunsen auswarten . Er war im
18. Jabrbundert bockberübmt als Ästbetiker , da er das da¬
mals grundlegende Lehrbuch der Äftbeiik . das von dem fran-
zäs,scheu Abbd Batteur berrübrte . übersetzte und durch selb¬
ständige Erweiterungen und Umformungen zu dem mah-
gebenden Werk der deut ' ck>en Roloko -Ästbctik machte . Sein
„Batteur " , der zuerst 1751 und in einer dritten sehr vermehr¬
ten Auflage 1770 erschien , war zwar keine erlösende Tat . aber
immerbin l-aben dock Lesung und Goethe auf den hier aus¬
gesprochenen Grundsätzen weiter gebaut . Sodann war
Johann Adolf einer der Mitbegründer der .Aremer Bei¬
träge " . jener für den deutschen Geschmack so wichtigen Zeit¬
schrift . die über Gottscheds Pedanterie binausführte und
Lesiing den Weg bereitete . Er hat an den „Bremer Bei-
träaen " und ihren verschiedenen Fortfiibrunaen mit am
fleidigstcn gearbeitet . Die Dichtungen , die er hier veröffent¬
lichte . zeigen »war . datz es mrt feiner poetischen Begabung
nicht weit her war . Seine anakreontifch kecken Lieder ünd
noch das Frilchste : später aber wagte er ste tyte Konststorialrat
und Suverintendent nickt in die Sammlungen seiner Gedichte
mit aufzuncbmen . Deshalb Lberwieeen in seinen Eedicht-
bllckiern die lehrhaften Fabeln und Erzählungen , die ziemlich
trocken und weit ' cknveifig stnd.

* Der Begründer der kritischen Diagnostik . (Zu Eorvi-
sarts 100. Todestag .) Jean Nikolaus Eor vifart  ist al --
der Leibarzt Napoleons der berühmteste Mediziner seiner
Zeit gewesen : aber heute ist er völlig vergessen , so dah er
selbst nicht einmal !m Konversationslerikon steht . Dabei war
er ein wahrhaft grolher Mann , der die heutige Methode der
medizinischen Diagnostik begründete . Darauf weist Otto
Strauh in einem Dirfatz der ..Deutsckren medizinischen Wochen¬
schrift hin . den er rum Andenken an seinen auf den 18. Sep¬
tember fallenden 100. Todestag veröffentlicht . Eorvi ' art gab
1808 das „Ineonluiv novum " des deutschen Arztes Auen-
brugger neu heraus und lenkte damit die allgemeine Auf-
incrkiLnüeit auf vieles völlig versesiene Buch . Auenbruaaer.

(Sport.
* SerSsni ffitcSabtntt Kegrlgesellfchnftcn (Mitglied de, Deutschen

Keglerbnndes ). Ter neu gegründete Perband , welcher bis jetzt über 2A>
Mitglieder zählt , entfaltet eine rege sportliche Tättgieii . Seit 1. Sept.
finden allabendlich auf den Bahnen der Klubs , welche dem Verband an-
gefchlosien stnd, Chrenpreiskegcln um drei Ehrenpreise und drei An.
erlennungen statt . Bi » jetzt sind schon lehr gute Resultate erzielt . Sind
dach bei 18 Kugeln ln die vollen von Kegelbiudcr Klein 86. Mehfer Gl,
Dillmann 81 uft», Holz geschoben worden . Das Endresultat steht noch
nicht fest. Am Sonntaa . den 25. September , beteiligt stch der Verband mit
einer 12er Mannschast an dem Wanderpseiskegeln des Mainz « Keglerv« .
bandes um den „Silbernen Rhelnpokal von Mainz " . Am « onntag . .den
I». September , 8 Uhr oormiilag », sindet hierzu da, Ausscheidunoskegel»
in der MSnnerturnhallc statt . Anlchlichend an diele» Kegeln wird in
Wiesbaden das Mcisierschaftslegcln mit 5« Mannlchasten um den Meist«
von Wiesbaden ousgetragen . Die Gründungsfeier wird im November
1821 im Wint « garten abgehalten.

* See Wiesbadener Turnlehrervereln « strebt mit Frankfurt und
Kasiel den Zufommenfchiuh zu einem Prsvinzialoerband . D« Frank¬
furt « Lehrertnrnverein wird sich diefem Verband « auch anschlietzen. Dw
Gründungsverfammlung ist am 21. September i» Frankfurt . Eine Dar-
b- fprechung de, Wiesbaden « Turnlehrerverein , Ist am Dienrlag , den
20. September , 6 Uhr , Hotel Einhorn.

- Radsport . Am Sonntag , den 18. d. M .. veranstaltet der Red-
lpvrtklb 1807, E. V., sein Iah . Troudes -Erinnerungsr -nn-n über 75 Kilo¬
meter. Ilbfahrt 7 Uhr am Waldes , Ankunft ca . 8.15 Uhr auf der Erben,
heim« Höbe. T !e Preisvcrteilung findet am 1. Oktober im Klublokal
„Westendhof" bei einer kleinen Familienfeier statt . — Nachmittags 1 Uhr
macht die Vereinigung der BunÄesrodfahrvereins und Einzelfehr « ah
Lulfenplatz feine fetzte Wanderfahrt nach Kloster Eberbach. - Einer d«
rührigsten Radf - hrr-ereine , d« - Radfahrerklub Erbenheim 1881. konnte
durch die erfolgreiche Aufammenarbeit . gestiitzl auf das fpoitfichs Der.
stöndnis der älteren Mitglieder , der Iugendmannfchast acht wertvolle
Saakmafchincn zum Geschenk machen. Aus diefem Anlatz ruft er die Mit¬
glieder der Vereinigung , feine Freund « und Gönner für Sonntag zu
einem gemütlichen Beifammenfern . onf . Morgens 8 llhr begmnt das
Klubrennen , an welchem sich alle Mitglieder beteiligen . Es fuhrt über
15 Kilometer über Erbenhelm , Bierstadt , Igstadi , Rardanstadt , Erdcn-
beim. Start : Bi - rstadt « Stratz «, Ziel : Frankfurt « Stratze . Fern«
findet ein Iugendrennen über 2 Kttometer und - In ZSglingsfahre » üb«
einen Kilometer statt . Um 1 Uhr nachmittags ist Preisverteilung . R- lgeitz-
fahren . Radpol » !m Saalbau „Zum Löwen" in Erbenheim bei dem Mit¬
glied Fritz Ros ».

* Sereins -Slern -Wauderfahll de» « an 8 » . » • K. Anlätzlich der
,m 25. September , nachmiilags 2 Uhr . auf der Opelrennbahn bei Rüffels-
beim statifindendei » grotzen Rad . und Motorradrennen veranstaltet der
Gau 8 des Bundes Deutsch« Radfahrer eine Vereins -Stern -Wandersahrt
nach Rüffefsheim. Die Wertung mutz spätesten» bis l Uhr im Easthail,
„Zur Mainlust " in Rllffelsheim erfolgen . SUs Auszeichnungen gelangen in
den vier Bereinsklasien für Melstbeteiligung 1 bis 2 Ehrengaben pro
Klaff« zur Ausgabe . Ausierdem « hält derjenige Verein , welch« di«
meisten Damen mit noch Rüffelsheim bringt , eine besondere Auszeichnung.
Di« Strecke nach Rllffelsheim mutz nachweisüch einwandstei p« Rad
zurückgelegt sein.

» Mainzer Radrennen . Bei dem am kommenden Sonntag stattsinden-
den 188-Kilometev-Mannfchaftorennen nach amerikanischer Art wird der
In hiesig« Gegend aus seinen früberen Start » bekannt«-- Weltmeister
Rode, zurzeit Hamburg , am Ablaus sein . Er bildet mit Magcl -Mainz
eine ' Mannschast . der der Sieg schwer zu entreitzen . sein wird . Bohne
Schweiz dürfte mit Schwinn -Maln , eine rasche Mannschaft werden. Lei,
geht mit feinem Klnbkolleoen Värfch-Main , ins Rennen . Im ganzen
werden 8 bi, 18 erstklofsige Paare sich in dem MN-Runden -Rennen nach 8-
Tni-eart treffen . Weiler - Flieger - und Motorrennen füllen den Nach¬
mittag.

* Ein motorloser Flug von 21 Minuten . Aus Bifchofsheim in dev
Rhön wird gemeldet : Hanh .Bamberg flog auf Harth -Mefferfchmidt-Flug.
zeug 21 Mnuien lang üb« dem Seidelstein . Er überflog die Startstelle
mehreremale in 158 Meter Höhe und landete nur 12 Meter tief« als dies«.
Bei einem zweiten Flug stürzte Harth noch 8 Minuten au , einer Hohe von
etwa 78 Meier ab und wurde schwer verletzt.

EerichLssKal.
Fe . Schöffengericht., In einem hiesigen Hotel war »or einiger Zeit der

28s3hrige Kaufmann Jakob Pojener,  au , Lodz gebürtig , in Frank¬
furt a. M . wohnhaft , abgestiegen. Während deffen wurde von der hiesigen
Polizei , da Pofener in eine Falschmünzerafsüre verwickelt war , ein«
Hdusluchung bei ihm vorgenommen und 828 M . in deutschen Goldstücken,
28 Kronen dänisch, 21 188.75 M. in Papiergeld sowie zwei goldene llhrc»
vorgesunden. Dem Beamten gegenüber meinte Pojener : „Herr Wacht¬
meister, lonn ich mer doch denk«, um was es sich handelt , warum Se
komme. Dott , gewe Se mer die 21188 Vk. und die beide goldene llhee
Widder und behalte I« das Goldgekd vor sich, ich reis sofort ab UN, Ofer,
kan Mensch hert was von dem Vorfall ." Das Vorgefundene Eoldgel»,
um das es sich handelte , will Pafener in Berlin erwogen haben, um es
mit nach Amerika zu nehmen, da Gold wie überall mehr wert ist als
Papier . Da « Schöffengericht behandeiie heute den Fall und verurteilte
Pofener w- gen Bestechung , Ankauf ' und Ausfuhr » o»

der damals 86 Iabre alt war und Io noch kurz vor seinem
Tod den »rohen Triumpb fernes Lebenswerles erlebte , batte
in dieser Arbeit 1761 die Welt davon in Kenntnis geletzt, dah
man durch veränderte Cchailverbältnisfe an der Brust Krank-
beiteu festzustellen r« rmö « e. Diese Entdeckung der
P c rku sI io n s k u nst . die Auenbrugger an einem leeren
Fah seinen Zeitgenossen vordeinonstrierte , fand aber keine
Beachtung , sondern der Entdecker wurde ausgelacht und
wegen dieser Marotte gering geschätzt . Er war ein wissen-
sckiaftlich toter Mann , als Eoroisart durch Zufall mit seinen
Schriften bekannt wurde . Auch Eorvi 'art liekLmvftr die herr¬
schende medizinische Zcitauffassun « . die durch und durch kritik¬
los war . und bebauvtete . dah di« ärztliche Kunst nur auf
Grundlage genauer Kenntnis der Anatomie und der patho¬
logischen Physiologie möglich sei . „Der wahre Arzt " , war
sein Grundsatz . ..mutz -den Menschen stets als ein bewegliches
Gemälde betrachten ." Seine Zeitgenossen sahen aber in dem
Studium der pathologischen Vorgänge etwas völlig Nutzloses,
und als Corvisart öffentltck die Ansicht vertrat , datz „der
gröhte Teil der Engbrüstl ^ eit . Brustwassersuchten , Saut»
wasscrsuchlcn bst eine Erkrankung des Herzend zum Grund
hat " , da sprach man ihm jeden sicheren Blick ab . Auenbruggers
Entdeckung gab ihm nun die richtige Grundlage für seine
eigenen Arbeiten , durch die er trotz aller Schinäbungcn die
heute so selbstverständlich erscheinende Methode der ärztlichen
Diagnctz'tik begründet «. Dadurch , datz er zuerst Lungenentzün¬
dungen und Herzfehler durch Abhorchen an den krankhaften
Stellen erkannte , bahnte er der Medizin einen neuen Weg.
aus dem ihm ein Deutscher vorangcgangen war.

* Mguren , die keinen Schatten werfen . Der erst « musek»
manische Akaler Mammeri bereitet in Paris eine Ausstellung
seiner Werke vor . Bisher wurde die sigttrliche Darstellung
von den arabischen Künstlern nicht geübt , weil der Koran
bekanntlich die Abbildua « der Lcbewelen verbietet.
Mammeri . der dir Ge ' etze Rkobammeds nicht übertreten
wollte , wutzt« sich aber zu helfen . Er befragte die wichiigsten
Korangescbrtcn . und diese erklärten , datz der vesagte Spruch,
der die Darstellung alles Lebenden verbietet , falsch ausgelegt
werde . Der Koran verbiete nur die §>erstellung von Figuren,
di« einen Sckmtten werfen , also von vlastischcn Gestalten , weil
diese zum Eätzendierst verleiten konnten . So konnte denn
Diammeri a !s erster Araber « in -Maler werden , da leine Ge¬
stalten aus der Leinwand keinen Schatten werfen . Zwar
hat es in der arabischen Blüsezeit sckon grotze Künstler ge¬
geben . doch befatzten stck dielet um nicht gegen den Koran zu
verstotzcn . nur mit Architektur . DMration und Ornamentik.
Die figürliche Darstelluaa der mewjchiichen Gcstült war ab«
Lreiiü vrrsöut-
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deutschen Reichsmiinzeii in Eold nach dem Ausland
zu zwei Monaten und drei Wochen Eefiingnis, fönte 1640 M. Veldstrnse.
..jte deutsche,i Reichsgoldmllnzen wurden eibcezogen.

- Bestrafter Eipresier. Der ZSfährige Heinrich Schilling aus Ertes-
heim überraschte Liebespärchen in den Frankfurter Anlagen und gab sich
ihnen gegenüberals Kriminalbeamter aus, in der Absicht, von. ihnen
Geldbeträge zu erpresien. Bereits im Fahre 1911 batte er wegen ähn¬
licher Delikte eine Strafe erhalten, bei der ftraferfchwcrcnd berüLfichtigt
worden war, Last durch fein Vorgehen ein Mädchen aus Scham sich das
Leben genommenhatte. Jetzt verurteilte ihn die Strafkammer zu
3 Jahren Zuchthaus und zu IS Fahren Ehroerluft.

Uerres aus aller Welt.
Zur Schließung der Berliner Sportbanke ». Das Koal-

Remrsportsyndikat in Berlin ist geschlossen worden. Der In¬
haber Paul Koal wurde in seiner Wohnung aus dem Bett
beraus verhaftet . Das Snndikat versprach nach Ablauf von

Monaten die Einzahlungen zurückzuzahlen und dazu noch
150 Prozent Dividende abzüglich 10 Prozent von jeder Aus¬
zahlung für Verwaltungskosten . Vorläufig hat das Snndi-
iai  noch keine Auszahlung vorgensmmen . Es find ungefähr
120 Einzahler vorhanden , die rund 1 Million zum Toto ge¬
tragen haben. — Im kralle Klaute wird jetzt vom Konkurs¬
verwalter und dem Dläubigerausschuß mit der Sichtung des
Materials begonnen . Die beschlagnahmten Bücher sind der
Konkursverwaltung zugänglich geworden . Auch der Rcunstall
Klantes ist beschlagnahmt worden Scharfe Borwürfe wer¬
den gegen die sogen. Kontrollkommission erhoben , die darüber
vernommmen werden soll. ' wer bei der Ausschüttung der
LÖvrozontigen Abschlagszahlung Geld bekommen hat und nach
welchen Richtlinien die Auszahlung vor sich gegangen ist.
Außerdem wurde vom Konkursverwalter Arrest über das
Eigentum Klantes beantragt.

Zirkm--Festsviclr . h-ans Sts >ch-Sarrasani . der bekannte
Zirkusmann , wird im unmittelbaren Anschluß an die Frank¬
furter Herbstmesse in der non Prof . Tiersch erbauten Festballe
die ersten deutlichen ..Zirkus -Festspiele" seit Kriegsende ver¬
anstalten . die gleichzeitig ein-; Art Mustermesse für die heute
wieder auf dem internationalen Markte stark begehrte
deutsche Artistik darstellen sollen. Für diese Festiviele gedenkt
er eine großzügige internationale Propaganda ins Wer! zu
setzen, um ausländische Direktoren . Agenten und Interessen¬
ten beranzuzieben . Der auf diele AZeise neu erstehende
Sarrasani -Zikus in Frankfurt am Main wird 1b 000 Per¬
sonen fassen, wird also die größte Zirkusanlage Europas sein.

Der Berliner Massenmörder Erohmann hat ein weiteres
Geständnis abgelegt , wonach er auch in den ersten August-
ragen einen Frauenmord verübt bat . Bei der Zerstückelung
der Leiche sei er von einer Rachbürssrau unterstützt worden.
Diese ist nun gleichfalls verhaktet worden.

..Wer wird denn weinen . . ." Ein Kölner Ehevaar lebte
seit langem in Unfrieden Der Mann batte beabsichtigt, hin¬
ter dem Rücken seiner Frau da- Mobiliar zu verkamen und
die Frau war sehr überrascht, als bei ihr Leute vorsnracken.
um die Wohnungseinrichtung in Augenschein zu nehmen.
Sie beschloß alsdann , dem Gatten zuvorrukommen. und als
dieser fick zu,einer Festlichkeit begeben batte , bolle Ne schnell
einen Möbelwagen und ließ das ganze Mobiliar wegichaNen.
Als der Mann am sväten Abend heimkebrte. um sein müdes
töauvt zur Ruhe zu legen, war das Weibchen mit allen vab-
leliakeiien auogeklogen und auf einer Fensterbank , lag ein
Zettel mit den ausklärenden Warten : ..Wer wird denn
weinen , wenn Man auseinanoer gehl !" f ,

Schrecklicher Selbstmord . In Kunnerstadt bei . Setzlach
v-rübte der 70iäbrige Ländler Christian Ovvel aus schreckliche
Weise Selbstmord . Er b-aoß sich mit einer brennbaren
Flüssigkeit und zündete diese an . /Mit einer schweren Brand¬
wunde am Leibe wurde er tot ausgefunden ,Di ? Ursache des
Lebensüberdrusses sollen häusliche Zwistigkeiten gewesen sein.

Ein Runvtlug durch Europa . In Le Bourget ist ein
Flugzeug mit einem Führer und zwei Passagieren , darunter
einem amerikanischen Milliardär , gelandet , das soeben wie
Lavas meldet , einen Rundflug durch Europa beendet bat.
Das Flugzeug ist am 2si. August in London abgefahren uno
bat di- Strecke Varis -Brussel-Amsterdam-Bremen-Lamburg-
Kovenbagen - Stockholm - Ebüstiania B -rlin -Warschau-Prag-
Wien -Penedig -Mailand Genua -Mirrseille Nimes -Lvon - Paris
in der Zwischenzeit zuruckgelegt Rack dem ..Petit Pannen
soll es lick bei einem Passagier um Morgan bandeln.

. MestzaDener Tagdlatt.

Berliner Devisenkurs*
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W.T.-B . Eerli
Holland. 3416 55 6. Mk.
Belgien. 7S ; so G.
Norwegen . . . 1401 .05 S.
Dänemark . . . 1910 .55 (r.
Sokvredea . . . 2340 .15 G.
Finnland . . . . 139 .60 G.
Italien. 455 .50 G.
London. 401 .05 G.
New-York . . . S107 .89 G.
Paris. 75 3.20 G.
Schwei» . . . . 1358 . 10 G.
Spanien . . . . 1399,55 G.
Wien alte . . - —*— G.

» v.0S. . . 9 .63 G.
krag . . . . . . 127 .35 G.
Bndapest . . . . 20 .37 G.
Polen. . . . . . 2 .55 G.
Bukarest . . . . 99 50 G.

3433 .45 .
753 50

1405 .93
1914 45 i.
£3 -1-4 .85 i.

136 09 3.
455 .50 iS.
401 .93 3.
108 .11 B.
760 .80 B.

1861 .90 3.
1408 45 iS.I —B.

9 .67 B.
128 .15 * .

20 .93 3-
-3.
-B.

für
n ^en für
100 Gallier,
100 Franken
100 Kronen
101 Kronen
101 Kronen
100 Finn. Mark
100 Lire
1Pfd . Sterlin»
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
101 Kronen
101 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 polo. Mari
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Zur Keichssteinpelabgabe hat der Reichsfinanzhoi eine

Reihe von bemerkenswerten Urteilen gefällt. Verständ¬
nis für das Geschäftsleben zeigt eine Entscheidung des
zweiten Senats dahingehend, daß Vermogensverschiebiunren
zwischen zwei offenen Handelsgesellschaften, die aus den¬
selben Mitgliedern bestehen, nicht notwendig auch \ er-
änderangeb in der Kapitalsbeteiligung f er Gesellschafterbei der einen und bei der anderen Gesellschaft sind. Dei
Hof erklärt es für zulässig und üolich, daß durch Vor¬
schüsse und Lieferungen der einen Gesellschaft an die
andere Verbindlichkeiten zwischen den Gesellschaften ent¬
stehen. die bei Übernahme der einen Gesellschaft durch die
andere stempelrechtlich zu berücksichtigen sind. Wenn
Gesellschaften inländische Eisenbahnen unter Beteiligung
öffentlicher Verbände hersteüen oder betreiben so ist die
Befreiung vom Gesellsehaftsvertrags- und lalonstemoel
auf das Gesellschaftskapital entweder in vollem Uihfang
oder garnicht anzuwenden- Eine Urkunde, nach der clei
Gründer einer Aktiengesellschaft dieser ein Unternehmen
verkauft, ist als Urkunde über die Einbringung des Unter¬
nehmens zu versteuern , wenn nach den tatsächlichen Ver¬
hältnissen nicht Kauf, sondern Einbringung vorliegt.

Industrie uatl Kandel
* Die Lage der Schuhindustrie im August. Der Ver¬

band der Deutschen Schuh- und Schäftefabrikanten teßl
mit. daß die Beschäftigung weiterhin allgemein als zu¬
friedenstellend. teilweise sogar als gut zu bezeichnen sei.
Die Nachfrage nach feinerem Schuhwerk und Stapel* me
sei nach wie vor rege gewesen. Die Nachfrage nach Be¬
ruf' - und Arbeitsschuhwerk habe sich gebessert, ebenso
nach kräftig', .n Schuhwerk. DieLederpreise sind weiter
ae^ i^fien« neue Prciscrhöhunsren s^ion 8ncrck.unu.i2t«
“ “\ vd. Berliner Holzkontor. A- G. Zu den Kurssteige¬
rungen der Aktien erfahren wir. daß eine schwedische
Gruppe Einfluß auf das Unternehmen zu gewinnen trachte..
Die Gesellschaft besitzt bekanntlich sehr wertvollen und
großen Grundbesitz in Ostpreußen und im Ausland und es
haben schon einmal starke Interessenkampfe stattgefunden,
die mit dem Siege der Verwaltungsgrnppe endigten. Je¬
doch hat die Diseonto-Gesellschait noch nicht die volle
Maiorität des Aktienkapitals, , ■, _

vrd. Preiserhöhung für verzinkte EiseEblechwaxen. Der
Verband der Fabriken verzinkter Eisenblechwaren in
Hamm hat mit Rücksicht auf die starke Steigerung der
Rohmaterialien einen Aufschlag auf seine Grundpreise
statt 400 auf £00 Prcz. erhöht. .

wd. Preiserhöhur.* für Bleifabrikate. Die rheinisch-
westfälische Bleihändler - Vereinigung hat mit Vvmkung
vom 21- September ab die Lagerpreise um 100 aul 1220 M.
für 100 Kilogramm erhöht.

Verkehrswesen.
mc Von der Mainschiffahrt. Die Mainschiffahrt hat,

wie aus Frankfurt berichtet wird, in den letzten 14 Tagen
zum erstenmal in diesem Jahre befriedigt. Der Bergver-
kchr hat zugenommen und bringt neben aen unumgamnlcn
notwendigen Kohlentransporten allerlei  lebensnotwendige

Bedarfsartikel. Man ist letzt auchdazuüberge ^ mgenwenig verderbliche Lebensmittel zu Schm zu Versendern
und die Obstzüchter vom Obermain laden direkte Schiffe
mit Äpfeln und winterharten Birnen nach dem Niederihein.
Die Schiffsfracht ist hier wesentlich billiger wie die Cis-m-
hahntarßfeätze. Der, Umschlagsverkehr m Hanau und
Aschaffenburg ist bedeutend und der Frankfurter Östhafen
tet laufend mit Schiffen angefüllt. . so daß man beweise
‘--'ciiifie nach dem Westhafen dirigieren mußte. Auch die
Flößerei wird noch stark betrieben. Es gehen große Holz-
mengen nach dem Niederrhein.

Marktberichte.
= Herbst - Kartoffelbörse- Gelegentlich der Herbst-

Kartofieltammg in Berlin (19. bis 21. September d. J.)
findet am ' Montag, den 19. September im Festsaale des
1ehrervereinshauses auch eine Herbst-Kartoffelboree statt
mit dem Zweck. Käufer un.d Verkauf-r zum Abschluß von
Herbstkartöffelgeschäften zusammen zu briMen. Wie uns
die Zentralstelle für den KartoSelhondel. Berlin - Düssel¬
dorf mitteilt, steht zu erwarten, daß diese Borseuveranstal-
tüng zur Klärung  der bisher noch nicht recht zu über¬
sehenden Preisbildung  für die diesjährige Herbst-
k3rt?Sd.1VFrSmer ’VtebLrkt . DerAuftrieb ' zeigte 26
Ochsen 2 Bullen. 15 Färsen und Kühe, 864 Kälber. 8o6
Schafe und 693 Schweine. Während der Kleinviehmarkt
bei lebhaftem Handel geräumt wurde, verblieb auf dem
Schweinemarkt bei gedrücktem Geschäftsgang Uberstand.
T,-„ wurdsa bezahlt für einenZentner Lebendgewicht: Kälber:
teilte ÄtesSer 850 bis 950 M.. mittlere Mastkälber 750
Hs 1850 M- geringere Tiere 650 bis 750 M. Schafe: ea-
ringere Masthämmel und Schafe 400 bis 500 M., mäßig gg-
i ährte Tiere 300 bis 400 M. Schweine: vollfleischige unter
PO kg 1000 bis 19 00 M~ über 80 kg 1900 bis 1400 M.

können unsere neuesten
_ Eiör- Apparate am

Montag, den 19. d. Mts., von 10—5 Uhr. in Wiesbaden,
Hotel Grüner Waid, unverbindlich ausprobieren. I*61

Deutsdss Ofopbons Comp , 22. in «b,
Frankfurt a. M., ülmcnstr. 47.

Schwerhörige

«l 'ÄWWWWWU«

DUNLOP
6 ummiberaily.D9

Die Weltmarke kurgt für Quaistit!

8?cSslingmaiiiii -Glasöt!ner»Gummi,:chützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder»Zündsteinsparer«Stein
erneuern mphelos.' All einverkauf:Erich Stephan, Kl. Burgstr.

Die Morgen-Au- sad « umfaßt 8 Seiten. _
tzlniptichristirite:: H. Leiiich-

LeranlworlNchfür fc«n poMsichrn Teil: ß. Lekiich ; fsir 3e:i Uirec«
hal>una»tttl.: J-. ffi3 r. thf t: fär fcen Iok«I«n uns preöWtffcn Teil, iowi,
«berichtsJaLk nnS HanSrt: I . V.: ff. Günther:  für die Unzeigen un»

^ “ -itanen : H. Dornaüf . Tämtlid) i« Wiesbaden.
>derL. Schellen berglchenHofb«Ädeuckerei in Wirsbad«»»ffiorfu.
Eperchsinnde der Stbriktiritnng 12 bis 1 Uhr,

fnr warme und kalte SeträvL e?
Süßstoff.Tablette».

1 Tablette — l 1/* Würfel Zucker auf eine Taffe. Schachtes»
mit 10«Tab!.M. irtO, 260 Tabl. M. 2Ä 500 Tab«. M. 6. -

SrhLltzllch ln Kolenialw are i <, D rogenhan d >ungen und Apotheken.

für alle Speisen und zum (Linkochenr
KristaN.Süßstoff.

2 « -Bifeschem l st. g für 75 Pf. hat die Süßkraft eine«
Hftinde« Zucker. Rein — vorzüglich — bekömmlich.

G.KÖNIG’1
‘lyi&+?>*rt****f *****
PFLASTER

DroVo r-"d
’i doch die
l U c  Besten

11* Zu haben In
Apothekenu.Orogerier.F 61

Uah nnmtl. zugelass . Wiosb . Gepäckbelördcrnnr.

!Expressgut
imd Gepäck

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

! (Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
| vor Abreise ins Haus geliefert.)I Annahmestellen: Nikolasstraße 5,

Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof (S^^ )0r'

Telephone 12, 115, 124, 242, 2876, 6611.

jßETTENMAYER
Abteilung WelfpeisebliPO 475

1 WIESBADEN ■■■■ MAINZ.
MW

Äil ükriftgelbsimer Mwsin
ausgezeichneter kräftiger Tischwein, der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mit . 8 .—

lei £0  Fl EI.1.58  ohne Sleusr und Eft
Lassen Sie Litte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz & Co., '£ £ g
Kaiser-Frisdrich-Ring 70. Tel. 6331.

f . -m -e-jt _Transporte aller Artversichert die

„RHEINLAND “ -
Transport - und RUdkverslcherungs-

Aktien - Gesellschaft
MAINZ

Grundkapital S Millionen Marie.
Mitglied des Deutschen Transport- Versicherungs-Verbandes.
Energische, bei Handel u. 311 allen  Petzen
Industrie gut eingeführte Wte8>»* gesucht.

Angebote mit Referenzen erbeten. F15

Wetterfests
IIHIiiiilSilillüUlilHlitil \m\

Sebobtoaren! Wf

■ a ■ B um m -JUBJ LJB JLJLJftJL"

kaufen Sie am besten beim Fachmann!
Unter Garantie von solider Qualitätsware

bieten wir an:
Damen- u. Herren-StTapazierstiefel. C2S.—
Damer- u. Herren- Ia Slrnßcnstiefel 153.—
Knaben- Ia Bergsteiger-Stiefel (36/39) S25.—
Ia Tuttlinger Arbelterstiefcl118,125u. 145.—
Derbo Schulsticfel 31/35 78.— 27/ 0 68 .—
Ia Schahtielel(Spez) 31/36 98.-, 27/30 94.—
Hausschahe 12,15,16.50,19.50, 26.50u. 28 . 0

Für Gesellschaft:
Eleg. Lackhalbschuhe 226 175, 145u. 125. —

Spanische WeinstubeJ \ SAoh-Motm
Seb. Kuhn&Söhne, prakt. gelernte Fachleute.MIcbclsberg 7 . Telephon 1070.

(Vollständig neu renoviert).
Ausschank ersfklasslger

spanischer Weil-, ist- und lilweie.
Konkurrenzlos in Preis und l̂ ual tät — Ein Bcsurh überzeugt.

Juan Berta , js
■ ■ i Bl U i ■ ■ ■ ! 1 Ml « ■ 1 ■ ■ ■ ■

Mel«, Mmiril
kauft Hohmann

Sedanstrabs S. — Telephon 946.
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{SteMngeiote]
( Weibliche Personen

^KaufmSnnischesPersonal ]

Verkäuferin
für bald sucht Kunst¬
handlung Albert Schäfer.
Fankbrunnenstraße 2.

IN « « «
IBM « M

sucht

O&ükatesseRhaus Bemscker
Keraslraße3, -

am Kochbrunnen.

Verkäuferin
ver sofort oder später
gesucht.

Gebrüder Stern.
Neuaaste 13.

Manufaktur - und Woll-
waren.

Lehrmädchen
gegen iofortiae Vergütung
gesucht. Geickw. BieLeler.
Blumengeschäft. Markt¬
straße 25.
[ Gewerbtr/)«»Personal ")

Selbständige allererste
laillen<unh

MaMenien
(Höcktttarifloün)

sucht per sofort

Johanna Weiß
Adolfstraße 12. 1.

Selbständ . . Arbeiterinnen
^ u ^Zuarbeircrinnenluckt für dauernd

Damenschneidermeister
Gottfried Solzinger.

Luifeustrabe 5. 1.
Für feines Korfettsefchäfl
. etlte5!t6eiierta

kür Ikntcrtnilien und
Büstenhalter gesucht. Off.
u. S 118 an d. Taabl -V
Lehrmädchen

wr Namenstickerei sucht
Ll ^ Odemer . Bleickür. 13.
, , Für mein Atelierjucke iunne

Mädchsn
für leichte Arbeiten.
Alle, » eile« 6.

Jugendliche
OliMeitertaaea

gesucht.
Kartonna -renfabrik
Nettelbeckstrabe 23

LlUlShMkll!
SZL •sum
Frau zur Führung des
klein, irauenlofen Sausb.
ver sofort gesucht. Gutes
Zeugnis erw. Offert , u.
W. 124 Tagbl .-Verlag.

Köchin
die Sausarb . übern , oder
Hausmädchen

zum 1. Oktober od. früher
neben zweit. Mädchen f.
vausbalt obne Kinder
gesucht.
Frai ! Eebeimrae Sarre.

-2krooer £ßra6e _ gp” _ _
Cute Mß  oder ötiltze
«nd^zuverlästiges

ZlIIIIÜMÜWM
gegen guten Lohn gesucht.
Sich vorstellen zw. 9'A u.
11.J4 Ubr Rastelstraße 3-
Brtre Zeugniste mitbrina

Alis. NSüIkM
als Stütze, w. etw. nähen
kann u. mit Kindern um-
sugeben versteht, für fok.
oder später gesucht
_AleTandrastraße 8. 1

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen, das
kochen kann, in kl. Villen-
boushalt zum 1. Okt. od.
später gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Frau
Eeb.-Rat Ncizert^ Martin-
straße 11.

Tücht. sauberes

WMIIlWlhM
mit guten Zeugnisten
für sofort oder 1. Okt.
in Dauerstellung bei
bobem Lohn gesucht.
Wäicke auß . d. Sause,lZu meiden Niktoria-

k straße 3S. Part.

Zwei gutempf . Mädchen
für Küche u. Saus auf
1. Okt. gef. Kl . Saushalt,
guter zeitgemäßer Lohn.
Vorsänger . Langenbeck-
straße 3. a . LangenbeckvI.

XMgeü mm
bei gutem Lohn und Be-
bondl aei. Rb ein str . 50. 1.
. Kinderl . rub . Familie
sucht älteres in Küche u.
Mansholt erfahrenes
Allem Mädchen
in sehr gute Dauerstelle.
Näheres mündlich. Adresse
im Taaül .-Verl ag . l?v

Ehrliches Mädchen
zum sofortigen Eintritt
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht.

Metzgerei Kinrler.
Dorckstraße 2.Perl,fllfote

ehrliches ruoerlüsf . Allein¬
mädchen bei hohem Lohn
gesucht Adelbeidstrabe 45.
Bart . Vorzust. 10—12 Uhr
vorm., nachm,  nach 7 Ubr
Aelt . brav . ehrl. Mädch

z. 1. Okt. f. m. Haushalt
gef. G. Zeugn . erforderl.
Al eri . Michslsbera 9. 1.
Allem Mädchen
oder einfache Stühe für
Haushalt von 2 Person,
gesucht. Zu melden mit
Zeuan . Adolfsallee 59.
Parterre.  _
WUMWUM

S'es. Frau Dr . Livmaun.
aunusstrakre  41.

Tücht. Mädchen.
das kochen kann, und zu¬
verlässiges Hausmädchen
gesucht. Dr . Reinhart,
Taunusstraße 5.

lifjWsüp
Hausmädchen

welche zu Hause schlafen
können, gesucht.

Ratskeller.

ges. Restaurant Boths.
Lan ^gaste,?

Wegen Seir . d. Mädch.
ur kl- Haushalt lswei
Kerl.) ein in Küche und
Haus erfahrenes

Allrinmädchen
mit guten Zeugn . für
1. Okt.. evt. früher , ge¬
sucht. Dauerstellung , gute
Verpflegung.

Blanm . Sckeffelstr aße 3.
' “ » Hu

erfahren im Kochen, ges.
Mainzer Straße 18._

Dienstmädchen
iU sof. gesucht. Cammerer,
Kismarckrina 4. 1._

Tüchtiges zuverlässiges
perfektes

für frauenlosen Haushalt
zum baldigen Eintritt

gesucht.
Vorzustellen

WMiistW 23.

MÄIIÄW
w gutbürgerlich kocht, g.
Koben Lohn ver 1. Oktbr.
oder früher gef. Vorzust.

.In vorzügliche Stell,
zuverlässiges erfahrenes
. ALeinmädchen
das gut kocht, gesucht
Adelberdstrahe 43. 2. Ab
4 Ubr vor stellen

Tücht. Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Biebrich. Wies-
üadener Stra ße 71.
Suche für sof. oder svät.

Hausmädchen
in kleinen Villenhaushalt
Nbemaauktr . S. Biebrich

.Atz Eamilii
in kleinen Haush. durch¬
aus t̂üchtiges Mädchen,
welches a. e was kochen
kann, bei hohem Gehalt
gesucht. Off. u. L. 120

!an den Tagbll-Verlag.

Aushilfe bis 1. Oktober
tagsüber ges. Hilfe vorh.
Luise nstra ße 7. 1._
■ M
mit den besten Emviebl.
für Sausarb . von 8—3
oder 4 Ubr gesucht
. An der Rinakir Se 4. 2.
M ?KKUH!sdchöii
für Samstagnachm . 2—3
Stunden zum Butzen ges.
Moritzttraße 41 1.
ÖL Flki! 8. liil
von 8—12 Ubr gesucht.
Kreid e!. Lu isenitr. 24. 3.
klnabüh. Stdfr . 8—10 geh
Schwalbacher Str . 5. 3 l.
Laufmäbchen

per sofort geiucht.
S . Guttmann.

^ Männliche Personen^

( Kaufmänni;g)ej Personals
Flotter Verküuker(rü)

für die Reise zum Besuch
der Landkundschaft von
Engrosgesch. -sofort ges.
Off , u. D. 124 Tagol .-V

| Mer-Sess- e ]
[ Weibliche Personen )

( Gewerbliches Personal ^

Z»WBild.Dame
(23 Jahre ), aus guter
Familie , verf . i. Franz ..
Engl .. Dän .. auß . Deutsch.4 Jahre in der französ.
Schweiz, mit vr . Zeugn.
u. Referenzen , fucbt Stell,
als Lehrerin in Pension,
für iunge Damell od. bei
edler, feiner Familie od.
ähnliches . Offerten unt.
M . 123 Tagbl -Verlag.

Fräulein . 24 Jahre , mit
langjähriger Dürotätig-
keit sucht Stelle als

Büfettfräulein
oder ähnlichen Posten.
Off u. (5. 120 Tagdl .-Vl.

Kinoergärtnerin
2. Klasse sucht Stelle per
1. Oktober . Offerten u.
B. 122 Tagbl .-Verlag.

Perfekte
ßmWWWil

sucht Stelle zum 1. Okt.
in grob. Herrschaftshause,
auch zu einz. Herrn als
Haushälterin . Offerten u.
21. 378 Tagbl .-Verlag.

Tlcltere Frau
sucht Stelle als Haushält,
in kleinem gutem Hause.
Sonnenberger Str . 14. P.

Gebildete Dame, verfekt
Französ . sprech. Stell,
als Gesellschafterin oder
Reisebegleit . in nur gut.
Hause, auch ins Ausland.
Off, u. A. 370 Tagbl .-Vl.

Mm » W
verfekt in aller Sausarb ..
mit guten Kochkenntmst..
lucht Stelle rum 1. 10. 21
bei gutem Lohn und Be¬
handlung . Gebt auch zu
Ausländern . Offerten u.
Ö7 in an den Taeül ^ LMOfflitt
in kl. Haushalt f. tücht.
Mädchen oastende Stelle,
keine Wäsche. Offert , u.
S . 122 an den Taa bl

FrLulem , 30jährig,!
perfekt in allen Haus- «
arbeiten, a. gv.t bürgerl . i
kochend, möchte Stelle j
in Holland annehmen. !
Gefl. Off. unter K. 122j
an den TagA.-Berl.

S“e» tte Jena
erfahren in Kochen, und
Haushalt , sucht Beschäftig,
f. halbe Tage . evt . AuÄ.
Oih _m_ G. 115 Xasbi ^-
erated öWAWu

sucht bei Ausländ , in der
Woche einige Tage Be¬
schäftigung. Zu erfragen
nachmittags von 3 Ubr ab
Zietenring 6. Htb. 1 lks.

jvon Ban ? gesucht. Ausführl. Lebenslauf!
smit Zeugnisabschriften unter T. 111 an

den Tagblatt-Verlag. F222|

Ustkl. WlleitAA Ws. 9Muf«in, LAolrl..
üMonförisi Md LehrmödlhM

f. Lebensmittelgeschäft gesucht. Offerten unter Z. 128
an den Tagbl.-Verlag.

ErMTMö-MM
mit dem Sitz in Köln,
sucht für Wiesbaden und
Umgebung einen tücklig.
und bei der Kolonioliv .-
Kundschait besteingefüürt.

Mtttl
gegen hohe Provision
Ana . u. K. O, 2882 an
RuÄ. gisste . Köln. 1*121
sUnrerbliches Personal )

K«
nach Sinnen am Rhein

gesucht
Angebote unter H. 127
an den Tagbl .-Verla g.

Tücht. Alleimniidchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Tettenborn . Große
Burgstrobe 4. 3.  _

Million
öder etnnDMölin

über Mittag gesucht.
Wilmcr.

Cchlickterstraße 3. 2._

AlemSiiHeil,
das gut bürgerl . kocht,
in kleinen ruhigen Haus¬
halt (3 erw . Persotzen)
zum 1. Oktober gesucht.
Vorzustellen ab 7 Uhr
abends Nikolasstr. 28, 3.

Wegen Verbeirat . m.
Mädchens suche ich bis
spätestens 1. November
jWiindiges MUm

das gut kocht.
Frau Direktor Murr.

KMiULLr iMi ch-Ring .! §.M MLr. M .Nch-Ning _j8.

WMWW
nickt unter 20 I .. für kl.
Haushalt . 2 Person ., zum

' t . Erfal
im Haushalt erw . Vorzu¬
stellen vorm . u. abds . bei

Banger.
Seeroben strabe 29._

Tücht. selbstäud Mädchen,
in Kocken. Putzen und
allen Hausarbeiten er-
'abren . sofort geg. höchst.?ohn gesucht. Näh . rm
Tagbl .-Verlag . . Pz

MglllUMM
gesucht. Gutes Esten und
Lohn. Büchner . Taunus-
Trabe 23. Delik.-Eeschäit.

aei
Tücht. in ' Schneider -
i. Morttsttraßs 20. 2.

Acht. AsMUhM
für in u. außer d. Haufe,
auch solche, die noch ein
Stück mitmachen können
sofort gesucht.

Franz Vanmann.
Kochbrunnenolatz 1.

SWSMkßA
durchaus zuverlässig, mit
Gartenarbeit u. Heizung
vertraut , ver 1. Okt. oder
später gesucht. Schlafstelle
u. Kost event. im Hause.
Rur durchaus solide, zu¬
verlässige. alleinsteh. Per¬
sonen gesetzten Alters mit
langiabrig . Zeugn. woü
stch unter U. 11g an den
Tagbl .-Verlag wenden.

Ehrlicher sauberer
Hausbursche

v. 16—20 Jahren gesucht.
Kost u. Logis im Hause.

Godkckmldt Metzgerei.
Fanlbrunnenstraßc 5

gesucht.
Sattler . Taunusitrabe 17.

Tüchtige selbständige

Putzverkäuferin
bei hohem Salär sosort gesucht.

Jda Bendheim , Webergasse 12.

Aue tWWW flr Nr»
Herr oder Dame , hauptsächlich für selbständige Korre¬
spondenz, von einer Weinhandlung im Rheingau zum
sofortigen Eintritt gesucht. Bedingung: Stenographie,
Schreibmaschineu. selbständigesArbeitem Bewerbungen
unter A. 37e  an den Tagbl .-Verlag.

ss  Lehrling =s
mit guter Schulbildung gesucht.

3.M. » Me, 8.1.b. »sasfafl 81.

[ ftaietrnigen~)
Bköbl. Zimmer . Mani . n.
G. möbl. Zim . m. 2 Bett,
ver 1. Okt. zu vm . Anzui.
von 2 Ubr nachm, ab
Rüdesbeimer Str . 30, 2 r

Möbl . Zimmer zu verm.
Rüdesbeimer Str . 36. 2r

Billen und Häuser.
Möbliertes Landhaus

im Taunus
für % Jahr . evtl, länger,
zu vermieten . 5 Zimmer
Küche. Bad . Haus liegt
2 Min . vom Bahnhof,
5 Min . v. Walde. Fahr¬
zeit bis Wiesb . 50 Min.
Anfragen erbeten unter
Z. 121 an den Tasbl .-Pl.

Herrschastl. Besitzung
in Badestadt am Rhein (unbes. Gebiet), herrliche Lage,

Um  zur Me umWi  MM
an  kinderloses Ehepaar . F200

Rtpke » Bonn , Arndtstraße 23.

s KeiÄeäheiiiiej
Hotel Seiler
Eppstein LTaunus

Schenster Erholungsaufenthalt
bei guter Verpflegung
zu mäBIgnn Preisen.

— Auch für Passaaten . —

gpüüeinüoiüuis
iotel OelnBile

empfiehlt Ziplmer mit
Pension von 30 Mk. an.

s Uietzesche
Junger Mann
der bald heiraten möchte,
sucht auf diesem Wege
eine Wohnung
am liebsten mit ^ Saus-

4—S-Zim.-Wöbnung,
möbl., mit Küche. Nähe
Stadtzentrum , wird ab
1. Oktober auf dauernd
zu mieten gesucht. Off.
u. S . 121 Tagbl .-Verlag.

Dauermieter!
WZ' Wchnmg

von 4—SZimmern , zentrale
Lage, auch teilw. möbl .,
Part , bis 1. Stock. Suche
noch 1—3 Zimmer , möbl.
Manthe , Luisenstr. 16, Stb.
folide franz. Familiet für sofort oder für

1. Oktober«ttlieük
rni  unmoülieite

Wohnung
mit Küche od. Küchcnben.
' ff. u. S . 108 Tagbl .-V.

Jüngere Putzverkäuferin
und Lehrmädchen

| für den Verkauf sofort gesucht.
2da Bendheim , Webergasse 12.

Perfekte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiJackenarbeiterin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
für

unser Aenderungs-Atelier gesucht.
S. El ^ meetlial L Co.

Für ein hiesiges Konsulat wird für täglich
2 Stunden ein

SekretSr
gesucht, der die portugiesischeSprache in Wort
u. Schrift beherrscht. Außer einer entsprechen¬
den Vergütung kommt evtl. Dienstwohnungin
Frage. Schriftliche Offerten sind einzureichen
unter A. 345 an den Tagbl.-Berlag

^er gibt eine möblierte
lauck unmöblierte)

ab . bevorzugt schöne Lage
Rerotal . Off . u. F . 121
an den Taabl .-Verlaa.

2—3 elegant
möbl. Zimmer

(event. 2 und 1 in d. Nabe
gelegenes ), mit od. ohne
Verpflegung , werden ab
1. Oktober dauernd zu
mieten gesucht. Offert , u.
G. 121 Taabl .-Verlaa.

DrRältereFranzöftnmn^
aus guter Familie suchen

2 MW«
(3 Betten)

mit Küchenbenutzung, für
längere Zeit in gutem
Hause zu mieten. Offert,
unt . W. 123 Tagbl.-Verl.

Wo findet jg. Frau
mit Kind Mach. m. Koch-
gelegenh. od. Souterrain,
evtl . Gegenleistung. Off.
u. M . 124 Tagbl .-Verlag.

Best, jünger Herr suchtMMl.» ater,
p «. »■b.  m ImMjR

Ja . Frau m. 1 Kind
sucht freundl . Zimmer m.
Kochgelegenheit. Off. u.
L. 124 Taabl .-Verlag.

Aelterer Herr
sucht zum 1 Oktoberfoni!. ffiOÖL ZlNIM.
Off , u. W 121 Taobl.-D.
1 od. 2 gut möbl. Zim.,

privat , mit od. o. Pen >̂
'uchen Vater u. Tochter.

oritzttraße 39. 2.
Junger solider Herr

sumt einfach und sauber

liiertes M«
mit oder obne Pension.
Offerten unter M. 122
an den, Taabl .-Verlags,

Dauermiet , r
kBeamter ) sucht sofort

möbl. Zlmuwr
mit oder obne Penston.
Preisangebote u. H. 123
an den Taabl .-Verlaa.
Dauermieter

Ausl .-Deut .. Architekt, l.
ver sof. od. 1. Okt. 1 evtl.
2 möbl. Zim. in besserer
Fam . od. b, alleinst.,F : au.

Sofort gesucht!
Französticke Fam . kuckt
mmiu wmm

2 Scklafzim.. Salon und
Kucke. Duett , u. B . 117
an Oen Tag bl -Verl ag ._

Eine Familie . 3 Berk..
chckt für sofort eine

iiiSdl. « vMiilig
4—5 Zimmer . Badezim.
und Küche. Offerten unt.

934 an den Taabl -V.
Dame iuckt gut möblWohn- n. KGüsznnmsr

rrim 1. Oktober . Off . u.
O 108  an den Taabl .-V.

PeniM , 2 Wmsr
mit je 1 Bett , Ans . Okt.
für ev. läng . Zeit für
Ebevaar ob. Heim, mrt
Zentralheizung . Pnvat,
Pens . od. Hotel , gesucht.
Preis -Ois. inkl. Licht u.
Bed . vro Monat vreisw.
anzugeben.
Stadtrat Berber . Wiefses.

_ Bayern._
Junger Mann tkaufm.

Angeft.) sucht möbliertes
Znnmer mit Dnslon

Offert , mit Breisang . u.
G. 131 an d. Tagol ^V-

,ff . mit Preis u. A. 377
an den Taabl .-Verlag.

Dame sucht ver sofort
oder 1. Oktober

gni Ml.» ater
mögl. etwas Küchenben.
Off, u. O. 120 Tag bl -V,

Ruh. deutsches Ehe- £
paar mit 1 Kind sucht■
zu sof. ob. später 2 leere ■
Zimmer u. Küche, evtl. £
Tausch mit Wohnung in »
Bierstadt . Off. u. 8 . 120»
an den Tagbl.-Verlag. J

Junge Samt
t gut möbl. Zimmer.

Offerten mit Preisangabe
u. L. 123 Taabl .-Verlag
Sol . Herr (Dauermiet .)

sucht möbl. Zimmer für
1. Okt. Off. mit Preis u.
Z. 122 Taabl .-Verlag.

Seeies Dm
von einfach, solid. Herr»
»um Sclbstmöblieren

aeivckt.
Offerten uckter 0 . 122
an den. Tcabl .-Derlaa
. Beruistät . Dame, tags¬

über nicht zu Haufe, sucht
pei Um  ZiiMZl

oder 1 Zim. mit Badez,
" " "Ätk ' " ' ‘



1 oD. 2 leere Wmer
mit Kücke gesucht. Offert.
u. W IIS Taab l.-Verlag.

Zwei leere Zimmer
oder möbl. sofort zu miet.
gesucht. Offerten unter
M 10* Taabl -Verlag.

Fabrikations - und Lager¬
raum . ca. 200—300 Qm.,
in der Stadtumaebung
Offerten unter L. 121 an
den Taabl .-Verlag . _

Für sofort, bald oder später F200

Laden gesucht
in bester Verkehtslage . Hauskauf nicht auSge.

schlossen, evtl, zahle Abfindung.
Julius Sonnenberg , Mainz , Schillerstr. 60.

Wir suchen
für rablr . Kaufliebdaber

«eMWe SiM
jeder Art . Nur Angrb.
v. Eelbsteigentüm . Verlag
Haus- it. Grundbesitz
ftanffurt KWntzvs.

Wohnungen i
zu vertaus che« J

Sehr graste

z - W . - WchMg
mit Garten , in Villa , in
Biebrick gegen ,4—5-Z -
Wobnuna in Wiesbaden
oder Biebrick »u tauschen
gesucht Angebote unter
T. 115 an den Tagb1,-D,

RsU-MW.
^Meine hübsche3-Zim.-
^Wohnung in

' Mainz
l (Nähe Bhf.> geg. eine
^3—t - Zim - Wohn, in

Wiesbaden
. zu tausch n gesucht.

Näheres bei
>Hellmann & Trief,

Wellritzstr. 1.
Telephon 5863.

Wohnungstausch.
Taujcpe 4-Zim . - Wohn .,

Wielanditr .. geg. 8-Zim .-
Wohnung in guter Lage.
Offerten unter F. 122 an
den T -' g/' l -gWi *" .

icüsfei Rift
schöne 3-Zim .-WobuiM-z.
nahe Adolfsallee ^ im .1Stock, reichlich. Zubehör

Zur Gründung eines

MilliMicks
wird von 2 Fachleuten
ein Kapital von zirka

60  Mille
gesucht. Gute Zinsen u.
Sicherheit oder Gewinn¬
beteiligung . Eefl . Ange¬
bote unter A. 374 an den
Tagbl .-Verlag.

3 » Meii

Verlannt wird eine 6
bis 7-Zim .»Wrbnung <r in
guter Gefchäftoioge. llm-
zna wird bezahlt . Ang. u.
T>. 123 an den Xaaö .-V.

f Jmmobilien -Äerkiiufe )

Kl . Villa
massiv gebaut . 10. Fim
u. reich!. Zubehör , m
Kurlage , mit kl. Obn-
garten . eoent. bei kl.
Tauschwohn. sos. bezieh¬
bar . sonst 1. 4. 22. zum
Preise von ca. 260 Mille
zu verk. Ofierten unter

124 Tagol .-D- rl ach

Haus
mit sofort 1 eziehb. Laden
iui Zentrum d r Stadt,
zu v rkaufen. Nur rasch
entschl. Käu'er k. in Be»
trqcht koiumeo. Ost. u-
8. 121 an denTagbl .' Vl.

m ! I « w
(am Ring ). 2 Zimmer tu
Kucke, gegen 8 .Zimmer
n. Kückc zu tausmen aej.
in derselben Laae . Ost
». C 122 Taabl .-Verlaa

MM . Sl M
Eine schöne, moderne
5—tz.Zim - Wohnung,
wenn möglich Nähr
W.vergaste, gegen m.
schöne, mod. 4-Zim.--
Wohn. zu tauschen ges.
Qu .**. ! 2 o Taabl .-B.

^Tausch!
Meine sehr schöne sonn

4-Zim.-Wrhrnna a. eine
schöne 5—0 Z.-Wobn . zu

Osterten unter
an den Ta abl .-V

mit altem Komfort,
nur guter Lage gegen
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Dbieft : 300 bis
500 Mille . Ausführliche
Offerten unter S . 124 an
den Tagbl .-Verlag.

Zweisitzer, billig abzug.
Mainz.

Grobe Emmeranstraße 41.
Hart . Tel . 203. FlfiO

Handwagen
zu verk. bei Helmstädter.
Göbenstraße 19 ._
Gebr Krnd.-Ktavvwagen
billig abzug. Dotzheimer
^trotze 31. 2

bei Bingen mit vorzüglichen Bahnverbindungen
nach allen R chtungen hin, große Ob anlage»
u. Kellereien, mit sofort leziehbaren 10 Räumen
zu verkaufen. Nähere Auskunft unter fl . 111
an den Tagblatl-Verlag. OI8!

Villa
sofort 5—7 Zimmer beziehbar, zu kaufen gesucht.
Rur vom Verkäu'er Angebote erbet . Agenten zwecklos.
Offerten unter S . ISO an den Tagb att -Verlaq.

Ein gut erhaltenes
Damrn -Rad

zu verk. Kaller -Friedrich-
Ring 1. 3 St . links . Zu
melden zw. 1 u. 3 Uhr.
Fast , neues Herrsn -RähF

zu verk. Näheres Lang¬
aaste 9 im Laden.

Knaben -Fahrrgd
für 300 Mk. zu verkaufen.
M. Bester. Sallgarter
S traße  6.

Kinderwagen .
zu verkaufen Bertram-
straste 9. 1 l.
3 elekir. Pendellampen

u. Ziehharmonika zu vk.
Damoachtol 8 Part.

Easlüster,
,flam. zu vk. Serrnmühl-
a^ste 1 I ._
Eins. Easkamve . komuU
zu nerk. Or^ ni -'nitr . ist V

SerfSujc
' Privat -Verkäuf« )

SAM M >!s»md
IV,  Jahre , sehr ßelebtia
treuer Begleiter , etwas
»reisiert. billig , u veil.

Tckw Serren -Psletoh
mittl . Fis ., zu verkaufen
Kiedricher Straße 7. 2 l..
Sam stag vor m.

Smoking a. Seide.
Mantel , Anzug, alles 42,
D.-Tuchj.. aetr ., H.-St >efe!
aute Schaftstiefel zu verk
Westendstraße II . Part . l.

42 —3 Ubr.'48 —0 u. (42

Restaurant

z' l verkaufen. Näheres
Rhein .-Lotbr . Ammob.-G..

Däfneraaste 12._

6of . bezi
nt. ob. ohne Ia Existenz.
Pension . Cafö. d. Kauf e.
Neubau -Londh. i. Odenw
bei 175 Mille Anzahlung
Offerten unter F . D. 4243
an Rudolf Mssse. Darm-
itadt ._ F121

NM Nllhmnz
nabe Bahnhof . 1. Stock.
7 stim. reickl. Zubehör
u . lehr gr. schöne Raume,
suche zu tauschen mit 7
bis 0 Zim . im Zentrum
der Stadt . Anne orte u.
D . 123 an . den Tagbl .-V

f «verkehr)
^ Kapitalien -Gefuche )

Wiese
an der Leichtweirhöble.
212 Ruten groß, zu ver¬
kaufen. Näheres

Zorn
Nikolas stratze 10-18.

sJmm »Silien-Kau fse?nch e)

(In guter Lage rentables

«UN » «
Izu kauf, gesucht. Offerten
I unt. F . WS Tagbl.' Berl.

mit 5—S-Zimmer -Wohn .,
ohne Sinterh .. in guter
Lage. Westen od. Sudw.
der Stadt.

Besseres
Landhaus

2000 Mark

Suche iä>zu leiben»u<8e-chäftszwecken. Sickerb . ln
eder Weise. Rückzahlung

kurzsriitia . Off. u O. 123
gtz den Tagbl -VeilsL—

Kapitalien!
20000 Mark

gegen mite Verzinsung u
Sicherheit aus Privat-
band von seriösem Ee-
ickäitsmann gesucht. Ost.
y A 373nnl >. Tagbl .-B-
50000 Mart

von gutgeb. Sveditions-
unternebmcn zwecks Ver¬
größerung nur v. Selbst-
aebern gegen vr . Sicher

mit ca. 8 Zimmer , mogl.
~ aU -

der
„. .. _ _ von i
käufer bei boh. , Anz, zu

etwas Stallung , Garten
u. Feld , in der Umaeb.
von Wiesbad . von Seldst-

kaufen gesucht. Anaeb. u.
3 . 124 Tagbl .-Verlag,

Kaufe
«Landhaus , Billa,
. Landsitz ober Gut,

wenn bald beziehbar.
Offert unt . kl. 1192

•an Jakob Mayer,
sAnnoncen - Expedition
I Frankfurt a. M. FlTO

Deutsche Schäferhunde.
3—4 Wocken alt . billig »u
oerk. bei Debusmann.
Dotzbeimer Straße 171.

Pinscher
echte Rattenfänger,

ablinaeben bei , ,
_I§ Mr8, -Aarftraße . 26.—

Doiermaun (Rüde ).
1%  I . alt . billig iu . ver-
kaufen. Näheres Eobsn-
ftraße 19. btb . P . lks.

Pinscher-Rüdchen.
5 Man . alt . zu verkauien
Neuaaste 19. 2.

Zwerg -Teckel
ledelster Abstammung ) zu
oerk. Kretder . Franliurter
Straße 80a.

!2anghaarteckel
11 Wochen, rastcnrein.
edelste Ablt .. verk. Mainz.
Dominikauerstr . 5. 1. 116

Hühner
in allen Großen zu verk.
Marktstrabe 20 3.2idjto Wlüiürine

u 2 Steine . Umstände
,alb billia zu verk. Nab -
m Taabl .-Verlaa . ' PnSleimWr-NM
billia zu verk. Näheres
sm Taqbl .-Nerlaa . Q»

Rosa SeiStj,
1 Büsett -Decke. 1 Fenster¬
mantel (Handarb .) preis
wert zu verk. Blucher-
traße 44. 3. Stock, rechter
Aufgang.

Wer interessiert sick für
selten schönen ^ , .BecfUnet-ntflntel

mi>üeio-Baa?
Thir Selbstk. bev. Zu leb.
Sonntag 3—7 NL!üMLL
Neue Dam .-M «ntet bill

Esters. Hellmundstr . 45. 2.
Wintermantel

Kleid für 8j . Mädcken zu
verk. GoetLestrabe 12. 2
Schwz.-w. Strickiacke zu

oerk. Bismarckr . 43. 1 r
UesaMs \mn®
IMfli)

preiswert zu verkaufen.
Näheres bei ,

Madame Große,
Jahnttraße 36. 2 l>nks.

Siinnent hliüü
»tob . Sakko-. Frack- u.

Smoking - Anrüge , . sowie
mehrere elegante Urber-
zieher zu billigen Preuen
abzugeoen. Anzuqe werd.
angenommen , mit oder
ohne Stoffe . Feinste Aus¬
führung . Schneider - Ee-
ichäft Rauentdalcr Str . 7.
An der Rinakirche.
N. S .-AnzL«e u. Dosen

lull . Sellmundstr . 4u. - r.

(Süden ooet Aei
*u kaufen gesucht. Off.
u. U. 105 Tagdl.-BtrlLg.

Fässer
Frisch geleerte sebr out

erhaltene 3L-Stückf«st-r
(600̂—700 Ltr .l sehr orets-
wert zu verkaufen.

I . Berta.
Svanücke Weinstube.

Mickelshcra 7. Tel 1070.

Prismenglas
8mal (Busch) zu verk

~ ' 48 2. 8—2Ufd»]Uuia
ebr gut erh. u. mit noch
«hr gutem Tan wegen

atzmangel zu verkauien
Wähler.

Fohannisoergrr Straße 5.

M « zx nertaulen

Emmel . Rüdesb . Ktr . 38.
Ein Tervick (2X3) .
. . r . 1 elektr.1 Kokosläufer
istng - Zug.-...., -.

.,u^ettkleid . dunkelbl .. ein
Dam .-Wintermantel , zwei
Damcn -Hüte. 1 P Mi >.-
Schube zu verk. Näheres
im Taabl .-Verlag.  kr

2 Nußb.-Vetten
mit Svrungr .. Waschtisch
mit weißer Marmorol ..
Soiegel . 2 Nachttische u.
l Soia (Eich.) sofort .zu
verkauf. Jda Bendbetm.
Weber gaste l2

Ein Kinderbett
zu verk. Eustav -Adol'
itrabe 13. Bart . r. Anzuf.
zwischen 10 u. 11 Uhr.

1 EcüeliHDirwn
zu verk. Jabnstraße 30.
Mrt

StaunenO billig!
fÄftWiede Größe für f. Herren
und Arbelterickast . Baris.
Londoner u. Wiener Mo
belle, äußerst schick. Mi«zu verkaufen reden Tag
von 9—8 UhrjtmsL

2 nute Cbaisel.
nur 180 Mk. u. 250 Mk.
Adlerstrüße 64. 3 St.

55
Trsch und Schrank
sehr seine,seltene Arbeit

sowie
handgeknüpft, s. selten.

4x3 m großer

Teppich
und 2 alte Ttahlstiche

zu verkaufen.
Angebote unter T. 122
an den Tagbl.-Verlag.

2tür . Kleiderschranl.
gut erh. Küchen-Einncht ..
Ebaiselongue . zwei Koch¬
kisten. Deckbett, einige
Tische u. weißer, guter
Emailleherd sofort billig
zu vk. Helenenstr. 29. V-,
9—12 u. 3—6 Ubr.

Baumstamm
(nustra ! Eickel zu verk
Nqchmanerstraße 4

S Pelze ! S
Alasla -Fückse
Kreuz-Fückie
Eilber -Fückie
Blau -Wölie ^ .. .

nock zu billigen Drellen!
H. Schenk

K richue ei
4 Gerne! rchebadnäßchru—1z

Milen - bammMg
meist alte Stücke. 3 Satz
Germania Sarre »u verk
Lirsten ^ W .iv enburgs tr^ 0

für Delikatesten - Geschäft."
t Theke 'mit Marmor u.
Austatz zu kauten ge>ucht.
Offerten unter U. 124 an
ven Tagbl .-Verlag.

irtten^ M .iV>-nburM_Adler-
Reise-Schreibm.
neu. mit Kunstledcrkosfer
zu verkaufen

Huao Grün.
7 Taunusstraße 7.

klhieiMMiirs
sichtbare Schrift , f. neu.
zu verkaufen durch

Huao GrüN.
7 Taun usstraße 7. ,

Flackmandolinen . 12iau .,
ganz beroocrag . in Ton
u Ausf ., Äianüol .. ttal.
Art . echt i .al . Mandat .,
geiv.. so. Eilarrcn , Laut ..
Mandola . Banio vreisw.
zu verk. 0c ibei.■ Jahn-
[traß e 34. Tel . 3263,

Pystkartons
« erb. a5» Salamander
Schuhaelellsckait. _

Sehr scköne Auswahl , zu
den billi -sten Prellen zu
verkaufen . S . Schäfer.
' tütstraße 12. Parterre,

Singer Zvlinder g. näh .,
billig Friedrickstr . 29. 1.

ztzWisd.epsiiejinnnci
2 Ißlraoöm SBRqiniR

200—220 cm
breit

200 cm
breit

aiißerorda tlich billig obzugeben. Val . Göller,
Höchst a . M . - Unterliederbach , FriedenSstraße 2 '4.

Ladenlheke
wi ©IßSlÖjflUlQltßll

ca. 214—3 Meter lang,
iuckt

Grün . Taunu LstrM.

Ladentheke
150—200 Zmtr . lang

und Glasaufsatz
zn kauien geluckt On . u.E. 122 an d. Taabl.-V.

Ladentheke
zu kaufen gesuckt. Offert,
mit Angabe von Große
u. Preis unter B . 12s
an den Tagbl .-Verlag.

Theke
250—3 Mtr . lang . M .-
ßlatte . Käse!ckne,dmasch..

Käsevlatten , el Pendel
zu taufen aesumt^ ON. u.V 124 an den Taabt .-L

Schrankkoffer
und Roürv ' attenlosfer

zu kaufen aeiuckt
Wildelmstr ane 17, ,2«-
Ein gut erhaltene»

herröil- M Dümsnrrld
zu kaufen aeinckt. ^ reis-
u. Markenang . u. A. 368
an den Taabl -DrilLL—

;u kausen̂ 'n^ ^ Blebrich.
itrafee

Alte Rotzhaare
kaust höckstzadlend jedes
Quantum rj

F . Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.

'KüllfMA j

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silbergegenstände,
riatin , Zahn ^eb., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Ncueasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Long-Schrval
u. alte Zinngegenstände
zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 114 an den
Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Ost. u.
T . 837 Tagbl .-Verlag.

Achtung
beim Umzug!

Sneicher-. Keller -. Mans .-
Kram kauft Mitter.

Mauer ->aste 19.  Ätb 1.

Kastanien
kauft Kindshoken. Wil-
belmstraße 42.

Gcür. weiße Bettwäsche
u taufen gejucht. Ost. m.
lleisw,D .,120 T agbl .-V.

Spielsachen
zu kauien ' gesucht. Ost-U-
O. 892 an den Taabl .-Vl

Kontrollkasse
möglichst National , kaufe
los g Barz . A. Mauratb.
Frankfurt am M .. Neue
Mainzer S traße 88. FUG

ssmiBifitM
kaust Schroll-Wabl.

Kirckaa"e 19  Tel . 551-

Pianino ges.
lbess. Marke ). Ost. mit
Preis unter O. 115 an
den Taabl .-Verlag ._
Best. Klavier zu kaufen

gesucht. Offerten unter
J .̂ 870,Ta .gbl.-Berlag ._

Küchenschrank
llch ii. 2 Stühle,

.ckliebkörbe . 1 l
löanükoffer zu veil
Klov st ockstra ße 5 L

Küchenrinrichtu

zwei
. . . . ernei

m verk. Näh.
ia den.

_ _ ituna.
Sofa Vertilo . Betten.
Wafchkom.. Deckbelten.
Kleiderschr.. Sviecel und
Stürme zû v̂erk auiei^ bei
^ ^Küchen-Einr ich!u»»' .
bill . zu vk. Schacht,tr. 25.Sckreinerwerkstatt.
Tr .-Sviee -l, ocrsck. Gr.

ve rk. NetteloeMraße 12.
„alt neue Strickmaschiue

l8chnellstricker) billig »u
verk. Bernhardt . Dotz
Helmer Etr. 20. Mtb. 2.

Möbel-Mllllls
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Helenenstr. 1», 1 links.
Telephon 5047.

Bessere Möbel
für 4—0 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Ost. u.
ct 87« Taa bl.-Beslag ._

Ein Ausziehtisch.
6 Lederstühle. 1 Büfett.
Kleider- od.
1 Sekretär

ab. Sviegestchr .,
. . . . 1 Füllofen a.

S ioatband zu kauf. gef.s. u. I . 106 Tagbl .-Pl.
Biedermeier

-Nähtisch und halbrunde
Konsole gesucht Oikert. u.
K. 120  an den T aa bl -B.
Näbmaschine zu kauf. ges.
Enael . Bismurckr. 43. B.

Mesen -Preife
A. erzielen Sie für

ü.  ei

Brillanten , Platin , Zahngebisse.
Kleider , Wäsche, Möbel nur bei

Kirchgasse 50 , 2.
^ 81 9 Telephon 4381.
N«genierter Verlaus ! « egcuüb r Kanfh. Bluuienthal.

MWWWWWWKWMi

i
Zahle kür

Brillanten,Perlen
Platin , gold. Uhren, Ketten . Ringe,
Best cke, alte Gold- u. Silbergege st.
zum Einschmelzen die höchst. Preise.

SpezialgeschäOCitrlee aus Paris
Tel . 1884. Dotzheimer Str. 12, Pt. Tel. 1864.

Ein ® Wiederkehr ende
VerUanfsgelegenheit

bietet sich jetzt deu geehrten llcrrst hatton.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
türBrillantenu.Perlen

flaiin , Gold- und Silber
gegoustündo , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Droschen etc. (auch Drin h),
8iU>er- De>tecIie, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen, Etuis etc. (auch Bruch),

Zahnsebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gelallt , |

Breanstiffe , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo- Apparate , Görz - u . Zelss -Gläser.

Grosshut Part.o.I.Stack
Wagemannstr . w ® Telephon 4424

Bitte genau aal Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor , Sie mela^ Angebot gehört haben.



Nr. 421. Samstag, 17. Septemver 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seite 7.

Lemcht
dehrerin - Dolmetsrhcriu
Deutsch,Fraru, , Englisch
Unterricht , Ue"bersetzung.
YVilkmuin , Jahnstr . 2t , 3

Mmn• Sejimben
50 fort Mhiimg!

Verloren von Moritz
Wellritz - bis Bülowitr
grün -weist -goid . Couleur-
band . Abzuoeben bei
_Subn Bülowstr ade 14.

Runde Brosche
mit zwei blauen Steinen
verloren . Vdzugeben geg
Belohnung Sdjcffelfti . 10,
6eitcn &, Part

Verloren
eine schwarze Brieftasche
m. Steuerzettel . 2 Pässen
und Rechnungen . Gegen

obe Velobnung abzugeb
ä' fneraasse 3. Laden.
Rosenkranz verloren.

Gegen guie Bel . adzug
Kaiier -Fr .-Ring 68. 3.(Entlaufen
ft rötliche Dogge . Obren
u . Schwanz kuoiert . Geg.
guteBelobnung abzngeben
Adelbeidstratze 24. 2.

GejGUEWseHlMge!?
, Routinierter Kaufmann
emvt . sich zur Revision,
Weaussicht .. Führung . ü£eu
Einrichtung von Büchern.
Ausstell , von Bilanzen
Fachmann . Bearb . aller
Steuersachen . Best . Gmvi
Ofs u. A. 375 T aabl .-Bl.

Kleinrentner wünscht sich
zu Hanse durch Uebersetz.
von sranrös . . englischen,
italienischen u. deutschen
Schriftstücken mittels der
Schreibmaschine nutzbring

zu beschäftigen.
Angebote unter M . 119
an den Tanbl .-Berlaa.

6ie jpielen[ofori
Mandat . Laute . Gitarre
n. Patent Be - De - Br,
RN . 7.b0. Wagemann-
Itratze 11. Laden. _

Schuh-
Reparaturen

aller Art
werden schnell und reell
ausgeführt von

Karl Kumberg
Lorelearina 10 4

ßm MMMU
n . noch einige Kunden an.
Gneisenauftrake 22. 2 lks.

Tüchtige Hausnäberin
emolieblt sich für Aend .,
Kleider - und Wäscheaus-
bessern . A . N.. Mädchen¬
heim . Oranie nstrabe ._

Wäsche j . Festontrren,
Monogramme . Knovsloch.
werden zu bill . Preisen
sauber ausgeführt . Ofs.
u . U. 122 Tagbl .-Verlaa.

Kirchgasse
u. u. nuiJSi , IS, U.

l 'Wicurs — Manictira.
Von 12—7 du soir.

Maniküre
_ Anna Rebm.
Mor i tzstroüe 17. 2. Stock.

Maniküre S . aeö6b
Ellen borruga sse 9 . I.

Diamkure!
. . Doris DeLinger.
Schwa chacher Str . 14. 2.

Händpftege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechts
V altes telle Linie 3 u . 4.

Elegante
Nagelpflege

| Frl . Achilles,
Donheimer Strnke 2. 1.
Soreckizett von 12—7 Ubr.

JMIedwez )
Gebildeter älterer Herr

lucht persönliche und
unanzielle Beteiligung an
Geschäft oder eine
WtralielisjtMng.

Angebote unter E. 1211 an
rn Tagbl .-Perl ag.

ln'jjltzter!il)ölrlerp!litz
Rang oder Barkett,

«esuchr.
Fran ^ Direktar Man.

„ „ StaätÄbeater.
!< Ab . Park .. Part , oder
L Rang , sucht Howe.
Ntkolasstrabe 7.

MziillSchch!
trocken fein geivalt .. Sack

6 Mk . frei Haus.
Buchen trock. DündelbolL
46simer . Ludwioitratze «

Te le vbon 21,14.

Staatstheater
1 Achtel Abonn 2 Vlätze.
1. Rang oder Loge . ßcT.
Off , u . S . 115 Tanbl -B

Geheilt.
Bon einem lang , inneren
Leiden wurde ick von
Herrn Dr . Georg Am «.
An der Ringkirche 4. in
kurzer Zeit o. diesem er¬
löst und gilt dies als
Danksag ung,_ E . B.

Federrolle.
last neu . 80 Zentner Trag¬
kraft . gegen leichtere zu
tauschen gesucht.
Aus . Diemer . Gärtner.

S onnenüer g.
Wer lehrt Mädchen mitt.

WchinöniMen?
Ollert . mit Preis unter
X 123 an den Taabl .-V.

lß :djß0!inDßrlißj)Ofl
niipmt l ^ jäbr . schönes
Mädchen als eigen an7
Off , u . A . 378 Tagbl -VI

i. 3 ^ M8tie5
very much to make the
acquaint for manage , of
an educat . goodlook Am
gentleman (38 to 7 years)
who is going to return to
the States . Wrile : A. 3 <9
to the Tagbh -Verlag.

Fräulein . 38 Z .. esst.
jugendl . Ersch.. gute Berg,
mit eig . Heim . ro. soliden
Herrn in sicherer Stellung,
im Alter bis 42 I .. zwecks
Heirat kennen zu lernen
Offerten unter L. 122 an
den Tagbt -Verlag.

2lieb» . [. Damen
wünsch , die Bekanntschaft
zweier netter Herren von
25— 35 Jahren (Bank¬
beamten bevorzugt ) zw
Ebe , Offert , mit Bild
u. I . 122 Tagbl .-Verlag

Sill to eilet IWilli
zu ivreckien. lerau Wahl,
Blücherltraste 38 . Bart , r

Wahl.

Vrioat -Enibindungsbeim.
vorzügl . Vervileg . Frau
W . Ott staatl . gevr . Heb¬
amme . Mainz . Rhein-
ltratze 4V. Fernruf 3096.

2junge WWußMe
w. die Bekanntschaft von
zwei sehr hübschen iungen
Damen zwecks Heirat zu
machen . Off . mit Lichtbild
unter M . 111 an den
Tagbl .-Bl . erbeten . F160

B . 302 postl.
Bitte Brief abholrn.

Ausstellungm Kriegsrgsdenkzeichen Mainz
Hess. Kunstgewerbeschuie, Mainz

Klarasfr . 4 (Altes Justizgebäude)

Kriegerdenkmäler und-Erinnerungszeichen
alter und neuer Zeit

unter Mitwirkung der staatlichen Beratungs¬
stellen und großer Künstler -Verbände.

Täglich geöffnet von 10-—6 Uhr . F16
Eintritt Mk. 2, Studierende Mk. 1, Esschl. Schulen 50 Pfg.

fn lontog, M 19. WerM,
vormittags 97 , Ahr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wegzugs im Hause

6 ASkMMS.Wer
nachfolgend verzeichnete - gut erhalt . Mobiliar öffentlich
reiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 gut erhalt . Eich . -Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten m. Matr ., Plum . u . Kiss., 1 3 tl . Spiegel,
fchrank , 1 Waschkommode m. Spiegel u. Marmor,
2 Rachitische unü 1 Handtuchhalter;

1 Wohnzimmer , best, aus : 1 Sofa m. Umbau,
2 Sessel , 1 runden Tisch, 1 Damen -SchreibLisch m.
Sessel und ! Vertiko;

1 kompl . Küche , best, aus : 2 vorgebauten Schränken,
1 Tisch und 2 Stühlen;

Ferner kommt zum Ausgebot : 1 Chaiselongue m Decke,
1 Bücherregal , I Regulator , I Nähmaschine , I Rauch,
tisch, 1 großer Tisch, 6 Fenster Vorhänge , diverse
versch. Wein . u . Biergläser , BeleuchtungsGrper u.
Bilder , I Tischmangel , 1 Füllofen m. Rohr , 1 Kohlen-
füller und 1 Sterllisierappa .at.

Besichtigung am Sonntag , 18. cr ., nachm . 3—6 Uhr.
Wiesbadener
Aultionshaus

Auktionator » . Taxator (handelsgerichtlich eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 6207

Willy Wink

Veio-NsleiMW
von

Gg.Albrecht Schneider
Weingutsbcsitzer in Nierstein a . Rh.

am Dienstag , den 20 . September 1921, nachm.
IV, Uhr, im Gasthaus „Zur Krone"« in

Nierstein am Rhein.

Zum Ausgebot kommen:

50/2u. 4/4 Ctlilk 1920« Mstelner Weine
cigeues Gewächs

aus guten und besten Lagen , darunter feinste
Spätlesen.

Probctag vor der Versteigerung von 9 bis
12 Uhr und während der Versteigerung im Ver-
steigerungslokal.

Fernsprecher Nr . 65. F15

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

la Weinbrand - Verschnitt 38°/», empfehlen

Hubert Schütz8 ko., WeinaroBhandlg.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

KunstDeroerbg-
und fiaHdnrecfcendmle lüaiu.
Das Winterhalbjahr 1921/22 beginnt am 10. Oktoberä. 3.

Anmeldungen müssen erfolgen in der Zeit vom
3. bis 7. Oktober im Geschäftszimmer , Klarastr . 4.
Zimmer 18 , vormittags 10 bis 12 Uhr . F16

Der Direktor.

IDirtschafts -nJebernahme
«® f * SK3*

99
zur  coKononvE"

S ner geehrten SRachbarschaff , freunden u. |
®ehänn en zur aefh Mille !ung , daß Ich §
das Grundstück © otzheimer 5 r Sükäuflich
erroorb . habe u. die hierin se ther o. Jterrn §
(Jastroirt 3<cpd  be ’riebene ID i r t s ch a f } |
in eigenem Namen betreiben werde . 9Qr -
prima 5pe sen u Qetränke ist bestens ge - -
sorgt u. bitte ;ch, m r das In me ' nem früher . -
{Restauralionsbetrieb „ Zur Lokomotive"
in so reichem Maße geschenkte Zutrauen \
auch fernerhin bewahren zu wollen . |

Noch achtungsvoll

! IDilh.Schaufl, nur© otzheimer5lr.98
früher „ Zur Lokomotive

tt »IINININtttNN »IIN» NII, » IIN>>>IIINtINtIIt «N» N««UIIIIII„ INIINtIN» II» IINNIli

Zirkus Kuhlen
Sportpla'z Nikolasstraße, am Bahnhof.

i 1.. . 1

Samstag , den 17 . September,
abends 8 Uhr.

Erstkl. Dressuren. 20 Attraktionen.
Sonntags 2 Vorstellungen

— 4  u . 8 Ubr . —
Vorverkauf täglich von 10— 1 Uhr an dem

Zirkusgebäude.

Sie finden
WeiJleiiien-Jtalb'
schuhe gute QualitätM.'

913

Slegante Herren- Ifi 1
Stiefel. m. MO

Wiesbaden
ßleichstr . 5 . £che Helenensta

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut 1

Regelmäßiger EllfubrdieiMi
Wiesbaden , Mainz und zurduk.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinalls * 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikofässtra3s 5,
L . KETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel . : 12, 116, 124, 242, 6611.
Mainz , Rheinailea 21. Tal. 830. 871

Spezialarzf
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 13
Telephon 4509.

Sprechst.:vorm. 10—1, nachm.314- 7Uhr.
Heillnstltut für Haut¬

un d Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

F10

Fabriziere wieder täglich frisch fernstes
Marzipan in bis. Sorten — sowie viele
meiner Hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche . Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky » genannt „Ter fütze
Onkel", Kirchg.-44, gegenüberM. Schneider.

Lied nutz BereitsB.Oktta'.
Insterburgcr

Plcrde-
Lotterle

3658 Gewinne
im Gesaiutwertf von M.

200000i50000
125000' 15000

12300 000
Lose zu 41 Mark.

Po'tjtiühr an« Gewinnlistst.45 M.

10 LOi0.“r,"rt*“
Geueral - Üebit

Gust.Pfordte.Esssn
BihflltUch auch io allen

LotleriegftR^hai 'ten

Schuh-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herreu -Sohlen T. 28 .— au
Damen -Sohlen v. 25 .— au
Gummlschlen und AbsäU« billig.
Rister, naben usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellschaft

Coulinstraße 3.

Zurüd?:
Professor ütrlicli
Facharzt für Nerven -,
Gehirn - und Rücken¬

marksleiden
Luisenstraße 6 , 11—12 ' /,

Telephon 4221.

Von der Reise
zurück.

Dr. Manski
Facharzt für OSaaS
u . Harnkrankheiten

Mühigasse 11
11—1, 3—5.

Zuriickgekshrt
Sr. »

Zahnarzt
Taunusstraße 4.

Reste für
z einzelne

Zimmer
sonders billig I 4«

Bitte Müller Nr. 87 verlang,
kllsts Frankfurta. M.,

| AllerHeiligenstr. 62.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber
Samnne ! gegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
yWE *.& m £ klX3&

Neroslrasse LS . — TteSep ! * © » L6L -L

^ Die glückliche Geburt eines
strammen

Jungen
zeigen hocherfreut an

H. C. Haas und Frau
geb. Hammen.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
b. Männernu. Frauen

_ — Blutuntersuchung—
Wiesbaden , ffiarktstr . 6, I. Etage.

Dr. med. HOTVattl’s
Sprechstd . 10— 12, 4—6, Sonntag 10— 12,

‘Alex Schönfelder
Slse Schönfelder

geb . Schmidt
Üermählle.

IDUsbaden , den 17. September 1921.
Tllbrechtstraße 28.

Statt Karten!

Carl Pasewald
Erika Pasewald

geh. Stade
Vermählte.

Maine
Schulstraße 64.

Wiesbaden
Rheingauer Str. J&

Trauung : 2 Uhr, Ringkirche
17. September 1921.
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Allabendlich

i

Münchner Oktoberfest
veranstaltet von dem rühmliehst bekannten
und populärsten bayrischen Festwirt

Sdiondi Ehmgraber
mit seiner urfidelen

OpiginaI >»Oi3ev *land2er - KapeII©
(14 Personen ).

msm  Bier direkt vom Faß»
Münchner Spaten » Märzen —Bier

Mainzer Alciieia ~ I5ier.
WA HWKr

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 20. d. M ., vormittags 0 Uhr

beginnend , wird im diesigen Hauptbahnhofe eine
größere Anzabl von gefundenen Gegenständen öffent¬
lich versteigert werden . F1G7

Lisenbabnverkebrsamt.

iMilliun
direkt am Bahnhof

Sonntag , iS. September . Montag , 10. September,
und Nachkirchweike , 25. September.

Für reine Weine im Ausschank und in
Flaschen in altbekannter Güte , sowie für gute
Küche und Geflügel ist gesorgt . Fi&

Es ladet ergebenst ein
Heinrich Baumaan,

(früher Bahnhof -Hotel , Mainz).

G ^ SLSW
Kirchgasse 13 Kirchgasse 18

Der große Abenteuer - u . Sensationsfllm:
Der Mcnig von Paris!

1 Vorspiel und 5 Akte.
Anör6 Lifon . . .
Zeanetts Grlgnon
Fürstin Bogdan ö .

I Fred Suchard . . .

Die Leidensgeschichte ehes mod Menschen
5 Akte!

König von Paris , II . Teil, vom 24 —30. Sept.

Bruno Kästner
Margarete Kupfer
Olga IJmburg
Max Gülstroff

Thalia-Theater*«
t €» Telephon 6157 . a

Nur 4 Tage!

Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle : ,

Carola Toelie u . Ressel Qrla.
Eie kleiner Irrtum.

Lustspiel in 2 Akten . .
Spielzeit von 3 bis 10‘/a Uhr.

Ab Dienstag , 20 . Septembers
Der welsse Tod.

mit EDDEN RICHTER.

Sonntag , den 18. u. Montag , den 19. September
' findet die weltberühmte

Schiersteiner Kerb
statt.

Sonntag , den 28 . September:
Für Unterhaltung , gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Zum Be uch laden freundlichst ein:
Wilh. Arnold , „Zur Gemütlichkeit/, Großer Kerberummel,
Ehr. Bachmann, „Zun ^ Ratöstübchen", Gartenkonzert, Tanz , Verlosung,
Carl Eh engart , „Rheinlust",
Fabers We nstube, L hrstraße 24,
bduard Gottro », „Zum Lndenbrnnnen ", eigene Metzgerei

Gasthaus „Grüner Baum",
Weinhaus „Rheinfels",
„Drei Kronen", Tanz.
Restauration , Adolfstraße 15,
„Nassauer Hof", Tanzmusik,
„Deutscher Hos", Tanzmusik,
Restaurant „Sonneneck",
„Zum Deutschen Kaiser" Große Tanzmusik,
„Zur Stabt Mainz". Hum. Konzert der „Meenzer Spaßvögel" ,
Gasthaus „Zur Eisenbahn",

.um Reich, apfel", Spezialität : 1920er Schiersteiner Neuberq,
ctzgerei und Wirtschaft „Zum Rebstock" F200

Ehr. Horcher,
Geschw. Horcher,
Valentin Kreidet,
Aug st Lohn,
Wilhelm Neumann,
Heinr. Preußig»
A. Seipel Wwe.,
Wilhelm Schmidt,
Willy Schmidt,
Fritz Sregert - wc.,
Ph Licgert,
Heinrich Wolf,

Heute ad 77, Uhr MWÜrMWi :!

Kein Weinzwang.

JAZZ «BAND.

Erste vornehmste
Künstierspiels

(WIESBADENS
Telephon 1028.

I»i»»»»»ii»ii»i»i»»»i»ii»»i,
J16—30 September:

Gastspiel

Romanschriftsteller,
sowie das

müm

ammer-
: Lichtspisla

Mauritius « !!*. 12.

\W  MAL
HäDrama in 5 Akten mit

Mi  inan.
Drama in 3 Akten mit

Harry Waiden.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Bleichst !*. 50. ßleichstr . 50

MM
4, 7 und 9 Uhr:

Die Geliebte Rosvelskys
Nach depo Roman von Georg Fröschet.
Asta Nielsen

Paul Wegener
Max Landa.

61/« und 81/« Uhr:

Seefahrt ist Not.
Lebensbild nach dem Roman von

Gorch Fock . .
Lude Höflich Hans Marr

Hermann Rädia.

imimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiiimiiiiii

i ! Das grsßs Sitten-Srama !1

- Üpf er
der Ehe -

J)!e verflixten Koffer
Eine lustige Gaunergeschichte iu 2 Akten.

Ferner:

Seerose und Seenelke.
Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Täglich 5 Uhr:
iTanztee mit kün*t-
I ierischenDar - ietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Rand

Trocadero
Tanznalrtst und Bar

i i .i i F

Künstlerspiele.
Dir . H. Habet3

Conference:
LudolfKölMsch^

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy <fc Renf
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Köllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst , u.Komponist
Am Flügel :•F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestiqm
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Abl8 . Lis inc'l. 25.Sepl.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Ilegner
Am Flügel :C.Wio -and.

SCHUMANN-THiATER, VARIETE.
Frankfurt a. M. . Gegenüber d. Hauptbahuhof.

Täglich abends 7'/ . Uhri
Anny Milos 10 Frauen -Schönheiton
Sie Abbas ben Abdullahs 14 Araber

Jennie und Elise Amaranth , Carl Bernhard,
sowie die übrigen Varietö -Attraktioneu.

Jed . Sonntag : 2 Vorstellungen,8 IRr u. 7l/ ; Uhr.
3 Uhr : Fremden -Vorstellung . Halbe Preise!

Kart , irerkauf:
An der Theaterkasse 1' ’—I und ab 5 Uhr.

ES

Taunusstraße 1 nahe Kockbrunnen

Niemand raeiss es!
Motto : Pater incertus , mater semper certa

est . (W , r der Vater ist kann  nie¬
mand wissen , während die Mutter¬
schaft immer unzweifelhaft feststeht)

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Poska
Johannes Riemann Lupu Pick

6, du armer Jonathan
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
mUTmi Miuiltmiiiiiinininninn iiiiiiuii 'tiiuniuuini

Ab Samstag , 17. bis einschl . Freitag , 28. Scptlr.
Täglich von 8'/j bis 10‘\ >hr:

Erstaufführung t Erstaufführung!
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Weib und Welf
Die Geschichte einer Liebe in 6 Akten
nach dem Roman •von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Universal - Sammelmappo

sowie : F 369

Ein Dam mann-Lustspiel
mitGerbard Danunano u. Elans ! Dege

in den Hauptrollen.

Bis einschl . Montag:

Gas Mädcliem
Ger AckerstraSe

II. Teil.
Der größte Sittenfilm j

der Gegenwa tl
Luftig. Beiprogramm.

IJenter
Staats-Thealer.

Samstag . 17. September,
l . Lorstellung Abonnement L

Tcr Troubadour.
Grone Oper in 4 Akten von

®. Berbi.
Ernfv . L»na . N-Gethe-Winkel
GrüfinLeonpre MllUer.Rudotph
Acuzena . Silit) Haas
Maanco . . Ludwig Rvffmann
Fernando . . Ater. Nosatewic;
Ine ; . Marianne 3off
Siut; . . . . . . . Hans Schuh
Ei» alter Zigeuner Fr. Schmidt
Ein Bote . . . Waltet Neune
Die Handlung Ipiett teits in

Bisiaja . teils in Arragoriirn.
Im :i . Aki: Zigeunerian, . an»,
geflldrt von llizzie Maudrik,
Hildegard Saizman ». Elle Mon.
Vor!. Tdeodora Jänner . iUIurta
Karst. Wilsteimine Becker und

den anderen Tänzerinnen.
Mustkai. Leitung : Dr. R. Banner.
Nach dem s. Aki ,4. Bild » tritt
eine Baal « von Id Miauten ein.
Anfang 7, Ende nach !>.4d Ustc.

KoGniniM-MiWrte
Samstag , 17- September.

Vormittags ll Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorcb93tsn
iu der Kochbrunnen • \ 1 ljs.

Leitung : Konzertmeister
Wlii Kieenann.

1. Ouvertüre „Die Zigeunerin -
von Balte.

2. Andante aus der 0 -dur-
Sonate von Beethoven.

3. Grubbnl .chter - Walser von
C. Zeller.

4. Moment musical von F.
Schubert

5. Operetten - Potpourri von
SchlÖgsl.

6. Im D - Zug , Galopp von F.
v. Blou.

j MhW -üoWliS
Samstag , 17. September.

Nachmittags 4 bis ä.JJ U.ir:
Abonnements-Konzjrt

Auageführt von der Orchester-
Vereinigung Wieabad . Musiker

Leitung : Kapellmeister
Max Fin/el

1. Konzert - Ouvertüre von A.
Leu tu er.

2. Melodien aus der Oper
„Lohöngrin “ von R. Wagner.

3. Paraphrase über das Liea
„Aus der Jugendzeit “ von
Radecke -Friedemann.

4. Lei fleurs , Walter von L.
Waldteufel.

6. Spanische Rhapsodie ▼<>“
R.ciiardy . .

6. Dumka und Krakow ak aus
„Polenblut “ von Nedbal.

7. Potpourri au ; d ;r Operette
„Der Zigeunerbarou “ vofl
J. Strauß . ,

Abeuds 8 Uhr im groß. Saais*

Bayreuther
Festspiel - Abend.

Leitung : Carl Schurioht.
Orchester : Städt. Kurorch »»tv5.

fco.isten : Kammersängerin
Zdenka Faßbender - Motu

(Sopr.), Kammersänger Walto
Soomer (Bariton).

1. Ouvertüre zu „Der fliege*1®®
Iloilfiuder . n f

2. Auftritt » - Arie aus
fliegende Holländer “.

3. ImuUIo's Liebestod
„Tristan und Isolde “.

4. a) Flieder -, b) Wahnmonoiog
aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “. .

5. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg “.

6. Wotans Abschied v0®
Brünnhilde a.„DieWalköre .r. Waeraal-
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